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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11AbacO Immobilien Rhein-Main-West

Bahnhofstraße 20 • 65527 Niedernhausen
Tel.: 06127-9970186 • Info@abaco-rhein-main-west.de

Die Immobilien-Experten in Niedernhausen und Umgebung

Immobilienvermarktung mit Sachverstand

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Bodenschutzkalkung  
im Wald

Kommt jetzt  
der Frühling?

Die Oberseelbacher 
Erdkröten
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Oder schreiben Sie eine E-mail an info@schluckspecht-getraenke.de
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Wir liefern

Getränke!
 

069-30 850 850

Aktuelle Angebote auf www.schluckspecht-getraenke.de
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Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Corona-Update von Bürgermeister  
Joachim Reimann vom 23.02.2021
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Niedernhausen,
auch in dieser Woche möchte 
ich Sie über aktuelle Entwick-
lungen in der Corona- Krise 
informieren. Am Montag (Zah-
len vom 22.02. um 23:59 Uhr) 
meldete das Gesundheitsamt 
für den Rheingau-Taunus-Kreis 
eine 7-Tage-Inzidenz von 43,2. 
In Niedernhausen sind zwei 
neue Fälle in den letzten sieben 
Tagen hinzugekommen. 
In dieser Woche macht sich ein 
wesentlicher Lockerungsschritt 
aus den aktuellen Maßnahmen 
deutlich bemerkbar. Die Kinder 
der Klassen 1 bis 6 sind in die 
Schulen zurückgekehrt. Zu-
nächst allerdings nur im Wech-
selunterricht mit halb vollen 
Klassen. Die Kindertagesbe-
treuung ist auch zeitlich wieder 
im Regelbetrieb unter Pande-
miebedingungen für alle Kinder 
geöffnet – allerdings mit einge-

schränkten Betreuungszeiten. 
Und ab nächste Woche erfolgt 
dann die von vielen Menschen 
ersehnte Wiedereröffnung der 
Friseure in Hessen.
Neues gibt es auch beim The-
ma Impfen. So werden an den 
kommenden Wochenenden in 
Hessen Ärzte und andere medi-
zinische Fachkräfte im Rahmen 
der landesweiten „Praxistage“ 
flächendeckend mit dem Impf-
stoff von Astrazeneca durchge-
impft. Rund 75.000 Bürgerinnen 
und Bürger mit Terminen für die 
Corona-Schutzimpfung haben 
seit letztem Wochenende zu-
dem die Möglichkeit, schneller 
als zunächst erwartet, zu ihrer 
Impfung zu kommen. Grund: 
Das Land Hessen verfügt kurz-
fristig über mehr Impfstoffe als 
ursprünglich geplant. Alleine 
seitens des Herstellers Biontech 
werden von Mitte Februar bis 
Ende März 2021 rund 60.000 zu-

sätzliche Dosen für Erstimpfun-
gen in den 28 hessischen Impf-
zentren zur Verfügung stehen, 
als noch Ende Januar absehbar 
war. Konkret bedeutet das für 
alle Bürgerinnen und Bürger, 
die bereits einen Termin für die 
Erstimpfung vereinbart haben, 
der nach dem 22. März 2021 
liegt, dass sie seit dem 20. Feb-
ruar 2021 über die telefonische 
Hotline des Landes oder das 
Onlineportal umbuchen und so 
früher geimpft werden können.
Das sind in erster Linie gute 
Nachrichten für die Seniorin-
nen und Senioren ab 80 Jahren. 
Das beschleunigt hoffentlich die 
Impfungen und den Schutz vor 
einer Infektion mit dem SARS-
Cov2-Virus insgesamt. 

So verlegen Sie Ihren Termin 
nach vorne:
Für diese Umbuchung über 
die telefonische Hotline oder 

das Onlineportal benötigen die 
Impfberechtigten ihre individu-
ellen Angaben, die sie per E-Mail 
bzw. per Brief (bei Buchung über 
die Hotline) erhalten haben. 
Hierbei handelt es sich um ein 
Angebot des Landes: Es besteht 
keine Pflicht, sich einen neuen, 
früheren Termin geben zu las-
sen. Alle registrierten Impfwil-
ligen werden hierüber zudem 
per Brief oder E-Mail – je nach 
Buchungsweg – persönlich in-
formiert. Wer einen Paartermin 
gebucht hat, kann entsprechend 
auch für zwei Personen einen 
neuen Termin erhalten.
Bitte bleiben sie gesund!
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Bürgermeister  
Joachim  Reimann

65527 Niedernhausen
Frankfurter Str. 19 – 21 • Tel. 0 61 27-7 80 03

65189 Wiesbaden
Mainzer Str. 121 • Tel. 06 11-72 33 76

Mo – Fr: 8 – 18 Uhr • Sa: 8 – 12 Uhr www.tuefa.de

Besuchen Sie 
uns auch auf 

Facebook und 
Instagram!

Mehrfach haben wir über den 
enormen Holzeinschlag in den 
Niedernhausener Wäldern be-
richtet. Der dem Tod unzähliger 
Fichten durch Trockenheit und 
den Borkenkäfer geschuldet 
war. Laut einer Entscheidung 
der Niedernhausener Gemein-
devertretung sollen im eigenen 
Wald die abgestorbenen Bäume 
entfernt werden, um eine weitere 
Verbreitung des Schädlings vor-
zubeugen. Das hat im Herbst der 
Waldbewirtschafter HessenForst 
auch so getan – am Westhang 
der Hohen Kanzel und rund um 
Engenhahn waren die schweren 
Holzvollerntemaschinen, die 
Harvester, zu hören und haben 
mit ihrer Arbeit den Auftrag zur 
„Holzernte“ erledigt. Nun lagen 
die Stämme an den Wegrändern, 

die freien Waldlichtungen bieten 
ein Bild des Jammers im vorher 
intakten Wald. Aber, wie die Förs-
ter wissen, die Brut des Borken-
käfers und er selbst befindet sich 
noch in den gefällten Stämmen. 
Die müssen also schnellsten weg. 
Jetzt in den Zeiten des Frostes war 
eine gute Gelegenheit zum Ab-
transport der Stämme. Die Wald-
wege waren vom Frost hart ge-
froren, sodass die Tieflader und 
die Container-LKWs diese ohne 
große Schäden befahren konn-
ten. Nun fragt sich so mancher, 
wohin den mit dem vielen Holz. 
Die heimischen Holzlagerstätten 
bei den Sägewerken sind voll. 
Dass die Holzpreise wegen des 
Überangebotes stark gesunken 
sind und die „Gestehungskos-
ten“ bei weitem nicht decken, ist 
bekannt. Aber ein Exportmarkt 
scheint noch aufnahmebereit 
zu sein. China. Die Stämme wer-
den passgenau geschnitten und 
in den Containern verladen. Ab 
Rotterdam geht es auf dem See-
transport nach China und dort 
wird „unser“ Holz verarbeitet. 
Als Pressspanplatten oder Möbel 
kommt es dann wieder zurück zu 
uns – es scheint sich wirtschaft-
lich zu lohnen, sonst würde es 
nicht so gemacht. 
Eberhard Heyne

Wohin geht das Holz?

Holztransporte in der Talstraße  
in Engenhahn

Nicht nur Familien mit kleinen 
Kindern, sondern auch Gruppen 
aus Krippen und Kitas verbrin-
gen im Sommer viel Zeit auf un-
seren Kinderspielplätzen. Wenn 
die jüngeren Kinder plötzlich 
ein Bedürfnis verspüren, bleibt 
ihnen nur die Möglichkeit, sich 
in die Büsche zu schlagen. Ein 
unhaltbarer Zustand. Abhilfe 
könnte hier eine mobile Toilet-

tenkabine schaffen. Aus diesem 
Grund wollen Bündnis90/Die 
Grünen einen Versuch für die 
Akzeptanz von Toilettenkabi-
nen starten. Deshalb wird der 
Gemeindevorstand gebeten, 
für zwei Kinderspielplätze (Au-
tal und Ulmenstraße) eine mo-
bile Toilettenkabine z. B. von 
DIXI anzumieten. Der Versuch 
sollte zunächst von Anfang Mai 

bis Ende Oktober erfolgen. Soll-
te der Versuch angenommen 
werden, kann die Gemeinde-
vertretung entscheiden, ob und 
für welche Spielplätze für 2022 
eine weitere Anmietung sinn-
voll ist. Die Mietkosten betra-
gen nach ersten Recherchen ca. 
€ 100 netto für 28 Tage bei einer 
wöchentlichen Reinigung. Eine 
Haftung der Gemeinde für Van-

dalismus Schäden etc. besteht 
bei Abschluss einer optionalen 
Versicherung nicht. 
Die Gesamtkosten bis zum 31. 
Oktober würde sich damit auf 
unter 1500 € belaufen. Die Fi-
nanzierung im Haushalt 2021 
kann aus den eingesparten Kos-
ten  für die verunreinigten Grün-
flächen an diesen Spielplätzen 
erfolgen. 

Mobile Toiletten für Kinderspielplätze

http://www.nowitex.de
http://www.autoglas-cichon.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst – aus-
schließlich als Livestream über 
die Homepage „christuskirche- 
niedernhausen.de“.
Dort finden Sie auch jederzeit 
aktuelle Informationen.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11.00 digitale Gemein-
schaft; der Gottesdienst findet 
per Zoom statt. Mit Hilfe eines 
Links, den Sie eine Stunde vor 
Beginn auf unserer Internetsei-
te www.kirche-niederseelbach.
de finden, können Sie sich zum 
Gottesdienst zuschalten. Sollten 
Sie Hilfe benötigen, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt Tel.: 06127-
7003514 oder per Mail: M.Koch@
Kirche-Niederseelbach.de.
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533

E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 19.00 Andacht
So., 10.45 Gottesdienst; Predigt: 
Pfr. Moritz Mittag
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt als Zoom-Meeting
Mi., 20.00 Sitzung der Jugend-
vertretung als Zoom-Meeting
Do., 19.00 Andacht
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal. 
de – bis spätestens Samstag 
16  Uhr. Gottesdienst zum An-
schauen auf Youtube unter 
BrEmmaus (Zugang ab ca. 10.00 
Uhr vor dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 18.00 Eucharistiefeier
So., 9.00 Eucharistiefeier 
So., 11.00 Eucharistiefeier

So., 18.00 Kreuzwegandacht
Di., 12.00 Eucharistische Anbe-
tung
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 27. Februar 2021, und 
Sonntag, 28. Februar 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Niedernhausen

Tierärzte­
notdienstSamstag, 27. Februar 2021

Kreuz Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Oranienstr. 1 
Tel.: 0611/300332 

Mohren Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Rathausstraße 59 
Tel.: 0611/66375 

Sonnen Apotheke 
Breckenheim 65207 
Wiesbaden Alte Dorfstr. 29 
Tel.: 06122/98410

Sonntag, 28. Februar 2021
Apotheke im Westcenter 
65197 Wiesbaden 
Carl-von-Linde-Str. 20 
Tel.: 0611/7102810 

Dürer Apotheke 
65195 Wiesbaden 
Albrecht-Dürer-Str. 1 
Tel.: 0611/404298 

Europa Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Rheinstraße 31 
Tel.: 0611/304400

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Testzentrum im Autal
In Niedernhausen in dem Sport-
lerheim der Autalhalle (Eingang 
auf der Rückseite der Halle) ist 
seit Februar das Corona-Test-
zentrum weiter geöffnet. Die 
Öffnungszeiten hier sind: Mon-
tag bis Freitag 9.00 Uhr bis 16.00 
Uhr und Samstag 9.00 Uhr bis 
15.00 Uhr. Angeboten wird hier:

 – der Schnelltest für 42,40 Euro 
mit einem Ergebnis nach 15 
Minuten,

 – der PCR-Test für 79,50 Euro 
(wird von einem externen La-
bor ausgewertet).

Derzeit kommen etwa 10 bis 20 
Menschen zum Testen ins Autal.
Haiko Kuckro

Sprechstunde der „Gleichstellungsbeauf-
tragten“ der Gemeinde Niedernhausen

Die „Gleichstellungsbeauftrag-
te“ der Gemeinde Niedern-
hausen, Frau Franziska Meyer-
Künnell, hält Sprechstunden 
ab. 
Die nächste Sprechstunde fin-
det telefonisch statt am
Dienstag, 02.03.2021, von 
14.30 bis 16.00 Uhr, unter der 

Rufnummer 06127 79946 oder 
nach Vereinbarung.
Haben Sie dringenden Ge-
sprächsbedarf außerhalb der 
regulären Sprechstunden, 
dann rufen Sie bitte bei der Ge-
meindeverwaltung die Num-
mer 06127 903-132 an. Dort 
hilft man Ihnen gerne weiter.

Ortsverband
Niedernhausenwww.fdp-niedernhausen.de

 Politikwechsel wählen! 

#1 Alexander Müller  #2 Sylvia Hofmann  #3 Marek Kortus  

#4 Nadja Wildner  #5 Gerd Haufe  #6 Antonia Hartmann  

Innovation
Kreativität
Erfahrung

Leserbrief:
Die Leserschaft 

sagt Danke
Es ist mir ein großes Anlie-
gen, mich bei den fleißigen 
Helfern, die morgens früh die 
Straßen und Gehwege für uns 
von Eis und Schnee befreien 
zu bedanken. (Jetzt sagen si-
cher einige, die werden doch 
dafür bezahlt) aber trotzdem 
kann man doch mal DANKE 
sagen. 
Angeliko von Dawen

Merte Schieferstein beim Test  
(Bild: HK Pictures)

„Wenn Anfang März Corona-
Schnelltests in ausreichender 
Zahl zur Verfügung stehen, 
dann muss der von Bundesge-
sundheitsminister Jens Spahn 
angekündigte kostenlose Ein-
satz für alle Bürger sofort in die 
Tat umgesetzt werden. Die Seni-
oren-Union Rheingau Taunus 
hält das für den richtigen Weg 

und meint:“ Wir müssen testen, 
testen, testen, bis eine ausrei-
chende Impfquote in der Bevöl-
kerung erreicht ist“, das erklärte 
der Kreisvorsitzende der Senio-
ren-Union, Rudolf Kreckel, in 
Eltville. Besonderes Augenmerk 
müsse dabei nach wie vor auf die 
starke Gefährdung in Alten- und 
Pflegeheime sowie in Kliniken 

und Behinderteneinrichtungen 
gerichtet werden. Die Senio-
ren-Union der CDU macht auch 
mehr Druck bei der Zulassung 
von Selbsttests. Diese sind auch 
für medizinische Laien einfach 
zu handhaben und können z. B. 
in Kindergärten, Schulen und 
Heimen entscheidende Hinweis 
auf Ansteckungsgefahren bieten.

Mit Schnelltests auf dem richtigen Weg

Hessen Forst informiert

Bodenschutzkalkung im Wald
Ein Beitrag für die Erhaltung 
stabiler und gesunder Wälder
Von Februar bis März wird ein 
Teil des Staatswaldes rund um 
den großen Feldberg aus der Luft 
gekalkt. Wenn es das Winterwet-
ter mit Schnee, Nebel und Wind 
zulässt, wird ein Hubschrau-
ber am 9. Februar 2021 mit der 
Maßnahme beginnen. Stabi-
le Wälder benötigen gesunde 
Böden und diesen soll mit der 
Anreicherung von Magnesium 

und Calcium geholfen werden. 
Für die Bodenschutzkalkung im 
Wald wird Magnesiumkalk ver-
wendet. Die Kalkung verbes-
sert die Bodendurchwurzelung 
sowie die Ernährungssituation 
der Bäume und hilft, die wich-
tige Funktion des Waldbodens 
als Trinkwasserfilter zu verbes-
sern und aufrecht zu erhalten. 
Einschränkungen für Waldbe-
sucher sollen auf ein Minimum 
reduziert werden. Die Boden-
schutzkalkung findet außerhalb 
der Brut- und Setzzeiten statt, 
um empfindliche Tiere nicht 
zu stören. Lebensräume wie 
Gewässer, Naturschutzgebiete 
und Biotope werden von der 
Maßnahme ausgeschlossen. 
Während der Kalkungsarbeiten 
kann es für Waldbesucher im 
gesamten Forstamtsbereich zu 
Beeinträchtigungen kommen. 
Das ausgebrachte Material ist 

ungefährlich für Menschen 
und Tiere, kann jedoch örtlich 
zu einer starken Staubbelas-
tung führen. Um die Belastung 
durch Fluglärm zu reduzieren, 
wird der Hubschrauber an den 
Wochenenden am Boden blei-
ben. Kurzfristige Sperrungen 
von einzelnen Waldwegen sind 
erforderlich. Das Forstamt Kö-
nigstein bittet darum, dass ent-
sprechende Hinweisschilder 
und Wegeabsperrungen be-
achtet werden. Die Maßnahme 
startet in der nächsten Woche 
in den Staatswaldgebieten der 
Reviere Eppstein und Kelkheim. 
Nach circa 2 Wochen wird dann 
das nächste Revier beflogen. Auf 
der Homepage: https://www.
hessen-forst.de/kontakt/forst 
amt-koenigstein/ gibt es unter 
„Aktuelles“ Informationen über 
die Kalkungsgebiete.
Quelle: Hessen Forst

Hubschrauber in Aktion  
(Bild: Jochen Haupt)

http://www.kirche-niederseelbach.de
http://www.kirche-niederseelbach.de
mailto:M.Koch@Kirche-Niederseelbach.de
mailto:M.Koch@Kirche-Niederseelbach.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
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Liebe Leserinnen  
und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessan-
ten Themen rund um unsere 
Gemeinde Niedernhausen. 
Hier unter „Neues aus dem 
Rathaus“ erhalten Sie Hinter-
grundinformationen sowie 
kurze, offizielle und seriöse 
Fakten aus erster Hand direkt 
aus Ihrer Gemeindeverwal-
tung. 
Herzliche Grüße
Ihr Bürgermeister 
Joachim Reimann

Neues aus dem Rathaus

In Niedernhausen wird eine 
neue Seniorentagespflegeein-
richtung entstehen. Das gaben 
die Gemeinde Niedernhausen 
und der ASB Westhessen in 
einer gemeinsamen Erklärung 
bekannt. Dieses teilstationä-
re Angebot bietet Platz für 24 
Gäste. Geplant ist die Eröffnung 
der ASB Tagespflege frühestens 
im Sommer 2022 am Lenzhah-
ner Weg 4 – zentral gelegen in 
Niedernhausen. Bürgermeister 
Joachim Reimann teilte erfreut 
mit: „Wir wollen in den kom-
menden Jahren mehr Angebote 
für Senioren im Bereich Pflege 
und Betreuung etablieren. Die 
neue Tagespflege im Lenzhah-
ner Weg ist ein großer Schritt 
auf diesem Weg.“
Die Pflegeangebote und -bedar-
fe in Niedernhausen, ob im am-
bulanten Bereich oder auch in 
der stationären Versorgung sind 
gut bekannt, dies war ein Er-
gebnis der Seniorenbefragung 
65+ der Gemeinde Niedern-
hausen. Danach wurde bisher 
das Angebot einer Tagespflege-
einrichtung in Niedernhausen 
vermisst. Die Gemeinde Nie-
dernhausen hatte es sich auch 
daher zum Ziel gesetzt, in Nie-
dernhausen eine Tagespflege zu 
etablieren, wobei verschiedene 
Standorte in Frage kamen. Nun 
gab es einen Durchbruch. Hin-
ter dem geplanten Angebot steht 
der Arbeiter Samariter Bund 
(ASB), der seit 1967 in Niedern-
hausen ortsansässig engagiert 
ist. Eine Tagespflege entspricht 
insbesondere dem Vorrang der 
häuslichen und teilstationären 

Pflege vor stationärer Pflege 
und fördert die Selbstbestim-
mung und Eigenverantwortung 
des Pflegebedürftigen. Durch 
dieses Angebot haben Pflege-
bedürftige eine weitere Wahl-
möglichkeit im Hilfesystem. 
Zudem ist die Tagespflege eine 
notwendige Ergänzung zur am-
bulanten und familiärer Pflege, 
deren Hilfemöglichkeiten bei 
aufwändiger häuslicher Betreu-
ung an ihre Grenzen stoßen. 
Pflegende Angehörige werden 
durch das Angebot der Tages-
pflege entlastet, die Wiederauf-
nahme oder Fortsetzung ihrer 
Berufstätigkeit wird ermöglicht. 
Die Gäste von Tagespflegeein-
richtungen werden in ihrer All-
tagsstrukturierung unterstützt 
und haben die Möglichkeit, 
neue soziale Kontakte aufzu-
bauen. Mit Herrn Jens Vorbroe-
ker, Herrn Alexander Bardie und 
der Firma Schöne Aussicht 21 
hat der ASB Regionalverband 

Westhessen einen Investor ge-
funden, mit dem dieses Projekt 
in einem zentral gelegenen, 
neuen und innovativen Ge-
bäude umgesetzt werden kann. 
Über den Fortschritt beim Bau 
sowie zu Anmeldungen, Warte-
listen u. v. m. wird der ASB regel-
mäßig berichten.

Im Rahmen ihres Straßenre-
paraturprogramms saniert die 
Gemeinde Niedernhausen die 
Deckschicht der Straße zum 
Hammergrund im Bereich ab 
der Einfahrt zur Kindertages-
pflege Glühwürmchen und 
zum Bauhof der Gemeinde bis 
zur Einmündung in den Herr-
nackerweg. Die Baustellen-

einweisung fand bereits statt. 
Beginnen werden die Bauarbei-
ten, die mit einer Vollsperrung 
einhergehen, Anfang März. Als 
Bauzeit sind knapp vier Wochen 
veranschlagt. Bitte beachten Sie, 
dass der Wertstoffhof während 
dieser Zeit nur über den Herr-
nackerweg erreichbar ist. Damit 
zieht die Gemeinde die Maß-

nahme insbesondere mit Blick 
auf die vielen älteren Spazier-
gänger in diesem verkehrsbe-
ruhigten Bereich vor, die häufig 
mit Gehhilfen unterwegs und 
auf einen intakten Straßenbelag 
angewiesen sind. Die ursprüng-
lich vorgesehene Umgestaltung 
der Straße Zum Hammergrund 
wird im Zuge der Maßnahme 

zurückgestellt, bis klar ist, ob im 
Rahmen des Ultranetverfahren 
den Forderungen der Gemeinde 
nach einer Verlegung des Um-
spannwerks aus dem Ort heraus 
seitens der Bundesnetzagentur 
nachgekommen wird. So sollen 
alle Möglichkeiten für eine sinn-
volle und nachhaltige Ortsent-
wicklung offengehalten werden.

Straße zum Hammergrund wird saniert

Bürgermeister Joachim Reimann (rechts) freut sich mit der Geschäftsführerin 
des ASB Regionalverband Westhessen, Karin Eichhorn, dessen 2. Vorsitzendem 
Ahmed Sras sowie der ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten der Gemeinde 
Niedernhausen Doris Michels (von links nach rechts), dass mit der Tagespflege 
den Menschen in Niedernhausen und Umgebung bald ein weiteres Angebot zur 
pflegerischen Versorgung angeboten werden kann.

Die Gemeinde Niedernhausen 
plant die Straße „Lenzhahner 
Weg“ von der Taunusstraße bis 
zum Übergang in die Ulmen-
straße grundhaft zu erneuern. 
Im Rahmen der Gesamtmaß-
nahme ist zudem vorgesehen, 
die Leitungen der technischen 
Infrastruktur (insbesondere 
Entwässerungskanäle und Was-
serversorgungsleitungen) zu 
erneuern. In einer ersten Pla-
nungsphase wird durch die be-
auftragten Ingenieure des Büros 
Grandpierre und Wille aus Id-
stein die Grundlagenermittlung 
und Vorplanung erarbeitet. 
Dies ist auch Voraussetzung 
für einen Fördermittelantrag 
beim Land Hessen, von dem 
sich die Gemeinde finanzielle 
Zuschüsse für die Maßnahme 
erhofft. Die wichtige Nachricht 
für alle Anlieger des Lenzhah-
ner Weges und von Eckgrund-
stücken: Aufgrund der Auf-
hebung der gemeindlichen 
Straßenbeitragssatzung durch 
die Gemeindevertretung wer-
den keine Anliegerbeiträge für 
die Maßnahme fällig. Auftrag-
geber für das Leistungsbild Ver-
kehrstechnische Anlagen ist 
die Gemeinde Niedernhausen, 
während die Gemeindewerke 
Niedernhausen Auftraggeber 
für die Ingenieurbauwerke 
(Wasserversorgungsleitungen/
Kanalisation) sind. Nach Vor-
liegen der Vorplanung sollen auf 
dieser Grundlage der Förderan-
trag beim Land eingereicht und 
die den Bau vorbereitenden 
Planungsschritte beauftragt 
werden. 
Die Planung der Umgestaltung 
des unteren Teils des Lenz-
hahner Weges soll nach der 
Entscheidung im Rahmen des 
Ultranetverfahren über die For-

derungen der Gemeinde nach 
einer Verlegung des Umspann-
werks aus dem Ort heraus aufge-
nommen werden. So sollen der-
zeit noch alle Möglichkeiten für 
eine sinnvolle und nachhaltige 
Ortsentwicklung offengehalten 
werden.

Ingenieure planen Sanierung 
des Lenzhahner Weges

Innovatives Angebot für Senioren

Neue Tagespflege in 
Niedernhausen

6 versch. Gemüsesäfte
4 Gratis-Zugaben:

plus

•1 Lippenpflege

•1 schwarze Seife

•1 Seifensäckchen

•2 Super-Spices

Voelkel
Fastenkasten

6 x 0,7 l-Fl., 
Pfd. 2,40  
€ 4,28/l

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Der Genuss 
von der Nahe!6,996,99

Top-Preis!Top-Preis!

...überall reichlich Parkplätze !
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Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

0<Y

Do.+Fr.+Sa.25./26./27. Feb.

Bitburger „Steinie“, 
versch. Sorten 
20 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10 € 1,36/l

8.99
TOP-PREIS! 

4.99
TOP-PREIS! 

Rosbacher
Mineralwasser,   
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer 
hell 20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl.,   
Pfd. 3,10/3,42  € 1,90/2,40/l

Warsteiner Brewers 
Gold, Pils, herb, alkoholfrei

20 x 0,5 l-Fl., Pils 24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,00/1,26/l

9.99
TOP-PREIS! 

8.99
TOP-PREIS! Coca-Cola, Fanta, Sprite, 

Mezzo Mix, versch. Sorten
12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30  
€ 0,75/l

    

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

Unsere beiden Fastentipps!

10 x 0,33 l-Fl.,
Pfd. 2,30  € 2,72/l

8,998,99
Top-Preis!Top-Preis! Die 

alkoholfreie 

Alternative! 

Kruger Rumpf
Grauburgunder,
Rosé 
Spätburgunder
QbA, trocken
0,75 l-Fl., € 9,32/l

Anzeige Niedernhausener KW08 2021.qxp_Layout 1  23.02.21  13:32  Seite 1



425. Februar 2021Blogs

Anschreiben vom 16.02.2021 
von Bürgermeister Joachim 
Reimann an Martin Oehler 
Sehr geehrter Herr Oehler, eine 
gute kollegiale Zusammen-
arbeit in und zwischen den ge-
meindlichen Gremien sowie 
der Verwaltung ist mir wichtig 
und ist Grundlage für eine ge-
deihliche Entwicklung unseres 
Niedernhausens. Daher schrei-
be ich Ihnen heute unter Bezug 
auf folgenden Sachverhalt, über 
den mich Mitarbeiter der Ge-
meinde informiert haben: Am 
vergangenen Freitag 12.02.2021, 
gegen 12.05 Uhr betraten Sie die 
Baustelle der Autalhalle im Be-
reich der Terrasse vor den Kur-
mainzer Stuben und machten 
dort Lichtbilder. Sie trugen da-
bei nicht die in den einschlägi-
gen Bauvorschriften geforderte 
persönliche Schutzausrüstung, 
wie z.  B. Sicherheitsschuhe. 
Dieser Bereich ist durch einen 
Bauzaun verschlossen und klar 
als Baustelle erkennbar. Ein Ge-
meindevertreter sprach Sie an 
und bat Sie, die Baustelle un-
verzüglich  – auch aus Sicher-
heitsgründen – zu verlassen. Sie 
Fragten zurück ob der Kollege 
den Auftrag bekommen hätte, Sie 
von der Baustelle zu verweisen. 
Dem widersprach der Mitarbei-
ter und erklärte Ihnen, dass es 
sich um einen Baustellenbereich 
handele und für Unbefugte das 
Betreten aus Sicherheitsgründen 
verboten sei. Sie widersprachen 
und behaupteten, Sie hätten das 
Recht die Baustelle zu betreten 
und Fotos zu machen. Der Mit-
arbeiter forderte Sie nochmals 
auf die Baustelle zu verlassen. 
Sie ignorierten die Aufforderung 
erneut und fotografierten weiter. 
Erst danach als ein weiterer Ge-
meindemitarbeiter hinzukam, 
verließen Sie den Bereich.
Lieber Herr Oehler, Ihr verhal-
ten könnte juristisch als strafba-
rer Fall von Hausfriedensbruch 
gemäß § 123 StGB bewertet 
werden. Da ich aber glaube, 
dass alle Gemeindevertreterin-
nen und Gemeindevertreter, … 
im Sinne der Bürgerinnen und 
Bürger Niedernhausens zusam-
menarbeiten sollten, möchte 
ich Ihnen die Hand reichen und 
Sie zukünftig um Besonnenheit 
bitten. Wir sollten uns nicht auf 
dieser Ebene begegnen. Daher 
verzichten wir als Gemeinde – 
dieses Mal – auf einen Strafantrag 
bei der Staatsanwaltschaft sowie 
einen Hinweis bzgl. Ihres Ver-

haltens an die Architektenkam-
mer als Ihrer beruflichen Dach-
organisation. Gleichwohl muss 
ich Sie auch im Interesse Ihrer 
eigenen Sicherheit auffordern, 
sich künftig an geltendes Recht 
zu halten, Rechtsgüter der Ge-
meinde Niedernhausen nicht zu 
verletzen und insbesondere Ihre 
eigene körperliche Unversehrt-
heit nicht durch rechtswidriges 
Verhalten zu gefährden. Ich hof-
fe und freue mich auf eine gute 
sachliche Zusammenarbeit in 
der kommenden Wahlperiode. 
Mit freundlichen Grüßen Joa-
chim Reimann Bürgermeister

Anschreiben von Martin Oeh-
ler an Bürgermeister Joachim 
Reimann vom 20.02.2021
Sehr geehrter Herr Reimann, es 
ehrt Sie dass Sie um meine kör-
perliche Unversehrtheit besorgt 
sind, da kann ich Sie beruhigen: 
Wie Sie wissen bin ich Zimmerer, 
Dipl.-Ing. Architekt, Bausach-
verständiger usw. daher sind 
mir die Gefahren von Baustellen 
bekannt und ich bewege mich 
entsprechend. Darüber hinaus 
haben Sie festgestellt dass ich 
Gemeindevertreter bin und da 
gilt auch die HGO § 50 Abs. (2) 
Die Gemeindevertretung über-
wacht die gesamte Verwaltung 
der Gemeinde, …, da gehören 
auch Objektbesichtigungen der 
Arbeiten an aktuellen Gemein-
deprojekten dazu. Mir ist dort 
nur ein sehr lange bekannter 
Mitarbeiter der Gemeinde be-
gegnet. Arbeiter waren keine da.
Weder der in dem von Ihnen 
beschriebene Bereich noch 
rund um die Autalhalle sind 
die Zaunanlagen verschlossen 
hergestellt. Viele offene Durch-
gänge an allen 4 Seiten bieten 
freien Zugang zur Baustelle. Die 
2 nicht deutsch sprechenden 
Arbeiter (Nationalität unbe-
kannt), die zuletzt dort bis weit 
nach Frosteintritt im Dezember 
noch Putzerarbeiten ausgeführt 
haben, haben nie irgendwo die 
Zaunanlage verschlossen. De-
ren Transporter mit OF-Kenn-
zeichen stand verlassen bis zu 
17.02.2021 auf dem Parkplatz 
der Autalhalle. Die Zaunanla-
gen stehen weiterhin an viele 
Stellen offen. Die Zaunanlagen 
der Autalhalle waren nie ge-
schlossen hergestellt, siehe u. a. 
Fotos vom 19.02.2021, www. 
oln-Niedernhausen.de
Ich erklärte dem Mitarbeiter der 
Gemeinde dass ich nur die Auf-

gaben eines Gemeindevertre-
ters gemäß § 50 Abs. (2) …. usw. 
wahrnehme, dann verabschie-
deten wir uns und er verschloss 
die Außentür. Einen zweiten 
Mitarbeiter der Gemeinde habe 
ich nicht wahrgenommen. Ent-
weder sind Sie falsch informiert 
oder Sie lügen!
Ihre Bewertung meines Verhal-
tens möglicher Weise als strafba-
ren Fall von Hausfriedensbruch 
gemäß § 123 StGB einzubringen 
geht ins Leere. Auch Ihre hohlen 
Drohungen die Staatsanwalt-
schaft damit beschäftigen zu 
wollen und am Ende noch die 
Architektenkammer belästigen 
ist bedenklich bis lächerlich.
Vielmehr werde ich die Kom-
munalaufsicht der Rheingau-
Taunus-Kreises und das Re-
gierungspräsidium Darmstadt 
über Ihr Verhalten informieren 
und juristisch klären lassen ob 
hier ein rechtswidriger Ein-
schüchterungsversuch des Bür-
germeisters Joachim Reimann 
unternommen wurde um die 
Überwachung der Verwaltung 
die gemäß § 50 Abs. (2) zu unter-
binden. Aufgabe der Gemein-
devertretung ist auch die Über-
wacht der gesamten Verwaltung 
der Gemeinde …, dies zu unter-
graben, damit die Überwachung 
der Verwaltung eingeschränkt 
wird, scheint rechtswidrig.
Ich werde weiterhin meinen 
Verpflichtungen gerecht und 
werde gemäß § 50 Abs. (2) die 
Verwaltung in den von mir selbst 
ausgesuchten Bereichen über-
wachen. Es wäre schön wenn 
auch von anderen Fraktion nur 
ansatzweise eine Überwachung 
der Verwaltung in den letzten 5 
Jahren spürbar vorgenommen 
worden wäre, denn dann wäh-
ren wir voraussichtlich schon 
weiter. Hier steht die Offene Lis-
te Niedernhausen/OLN – allein 
auf weiter Flur.
Ich will die Gemeinde Niedern-
hausen die Bürgerinnen und 
Bürger vor weiteren Schäden 
bewahren, damit keine Sanie-
rung, der Sanierung, der Sanie-
rung und wieder weitere Millio-
nen und Jahre ins Land gehen 
bis die Autalhalle mangelfrei 
fertiggestellt und komplett be-
nutzbar ist.
Herzlicher Grüße
Martin Oehler

Die bürgernahe Alternative zu den etablierten Parteien – www.OLN-Niedernhausen.de

Ehrliche Politik für Niedernhausen!
Martin Oehler nimmt seine Rechte als Gemeindevertreter voll und ganz in Anspruch!

– Anzeige –

Benedict Wells
Hard Land
Diogenes Verlag

Missouri, 1985: Um vor den 
Problemen zu Hause zu fliehen, 
nimmt der fünfzehnjährige Sam 
einen Ferienjob in einem alten 
Kino an. Und einen magischen 
Sommer lang ist alles auf den 
Kopf gestellt. Er findet Freun-
de, verliebt sich und entdeckt 
die Geheimnisse seiner Hei-
matstadt. Zum ersten Mal ist 
er kein unscheinbarer Außen-
seiter mehr. Bis etwas passiert, 
das ihn zwingt, erwachsen zu 
werden. Zugleich witzig und be-

rührend erzählt Benedict Wells 
über den Schmerz des Erwach-
senwerdens und den Zauber 
eines Sommers, den man nie 
mehr vergisst. Eine Hommage 
an die Coming-of-Age-Filme 
der 80er wie The Breakfast Club 
und Stand By Me und eine Ge-
schichte für Jugendliche und Er-
wachsene gleichermaßen.

Jetzt ein Buch!
Hard Land

Frau Reubert von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Plädoyer für das Einfamilienhaus
Warum ist Wohnraum derzeit so 
teuer, egal ob man mieten oder 
kaufen will? Es gibt mehrere 
Ursachen: Der Wohnungsmarkt 
ist ziemlich leergefegt, es gibt 
nur wenige Wohnungen, und 
dadurch bekommen Vermieter 
und Verkäufer eine sehr starke 
Stellung zur Durchsetzung hoher 
Preise und Mieten. Besser wäre 
es, wir hätten ein Über-Angebot 
an Wohnraum, so dass man als 
Mieter oder Käufer eine große 
Auswahl und eine gute Ver-
handlungsposition bekommen 
würde. Daher lautet der Auftrag 
an die Politik: Wir müssen Bau-
lücken schließen, den Ausbau 
und die Aufstockung von Häu-
sern erleichtern, aber auch neu-
es Bauland ausweisen, um mehr 
Angebot und damit bezahlbare 
Preise zu ermöglichen. Nach-
dem SPD-Bürgermeister Döring 
die Bebauung der Farnwiese 
zwanzig Jahre lang blockiert hat-
te mit der naiven Vorstellung, 
die Gemeinde müsse zuerst alle 
Flächen zum Ackerland-Preis 
erwerben, kam nach seinem 
Abgang Bewegung in die Sache, 
und wir sind einige Schritte wei-
tergekommen. Leider blockieren 
jetzt wieder aktive Kommunal-
politiker der großen Koalition die 
Umlage-Beschlüsse der Farn-
wiesen-Grundstücke, so dass 
momentan niemand weiß, ob 
und wann die Bebauung endlich 
losgehen kann. Aber es gibt auch 
andere Faktoren: Wer Spargro-

schen hat, der investiert kaum 
noch in Wohnungsbau, um zu 
vermieten, denn durch immer 
stärkere Reglementierungen 
wie der „Mietpreisbremse“ wer-
den Häuslebauer abgeschreckt. 
Wenn der Staat erzwingen kann, 
dass man beim Vermieten noch 
Geld drauf legen muss, dann 
kann man mit seinen Spargro-
schen auch besseres anfangen, 
als Wohnungen zu bauen. Im 
Ergebnis sinkt leider wieder das 
Wohnraum-Angebot. Dazu dis-
kutieren wir in der Gemeinde-
vertretung Niedernhausen auch 
immer wieder merkwürdige 
Anträge wie das Verbot von Ka-
minöfen, der Pflicht zu Solar-
zellen auf dem Dach, oder das 
Verbot von Steinen in Vorgärten, 
also Freiheits-Einschränkun-
gen der Hausbesitzer – bislang 
konnten solche Vorstöße noch 
immer verhindert werden. Aber 
wir brauchen dringend wieder 
die Möglichkeit, Grundstücke 
mit Einfamilienhäusern zu be-
bauen! Der dörfliche Charakter 
Niedernhausens geht verloren, 
wenn überall nur noch große 
Mehrfamilienhäuser ausgewie-
sen werden, so wie es in den 
letzten Jahren geschehen ist, 
und wie es auch in der Farnwie-
se wieder geplant ist. Wenn die 
Grünen sich bei der Bundestags-
wahl durchsetzen und Einfami-
lienhäuser verboten werden, wie 
in Hamburg bereits in einigen 
Bezirken zu erleben, dann sind 

wir komplett abhängig von den 
großen Bauträgern, die immer 
öfter unverschämte Preise auf-
rufen. Daher mein Appell: das 
selbstgebaute Einfamilienhaus 
war für Durchschnittsverdiener 
meistens die einzige Chance, 
sich den Traum von den eige-
nen vier Wänden zu erfüllen. 
Wir Liberalen wollen den Men-
schen helfen, sich diesen Traum 
zu erfüllen, und deshalb darf das 
„EFH“ nicht sterben!

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Fahrrad fahren ist gesund. Fahr-
rad fahren macht einfach Spaß. 
Daher nutzen viele Menschen 
in ihrer Freizeit das Fahrrad 
für attraktive Ausflüge. In den 
letzten Jahren wurden für die 
Freizeitradler zahlreiche Rou-
ten auch durch den schönen 
Taunus ausgeschildert. Radeln 
ist zudem eine umweltfreund-
liche Art der Fortbewegung. Es 
verursacht keinen Lärm, keine 
Abgase und der benötigte Park-
raum ist minimal. Das ist umso 
bedeutsamer, wenn das Fahrrad 
im Alltag genutzt wird: Zum Ein-
kaufen, für den Weg zur Arbeit 
oder zum Bahnhof, um dann 
umweltfreundlich mit dem 
ÖPNV weiter zu fahren. Gerade 
durch die E-Bikes ist auch im 
hügeligen Taunus das Radfah-
ren noch beliebter geworden. 
Die Förderung des Fahrradver-
kehrs ist daher ein wichtiger 
Baustein bei der Lösung der Ver-
kehrsprobleme. Doch wie ist die 
Situation in Niedernhausen und 
Umgebung? Für Freizeitfahrer, 
Pendler und Alltagsfahrer un-
befriedigend! 
Es existiert derzeit kein einziger 
reiner Radweg in Niedernhau-
sen – auch nicht an den stark 
befahrenen Hauptverkehrsstra-
ßen. Am zukünftigen Baugebiet 
Farnwiese hätte die Gemeinde 
zumindest entlang der Idsteiner 
Straße in diesem Bereich für 
einen Radweg sorgen können. 
Doch sie lehnte ab. Wer mit dem 
Fahrrad oder E-Bike nach Wies-
baden fahren möchte, muss sich 
auf Land- und Bundesstraßen 

durchkämpfen – die Unfallge-
fahr fährt immer mit. Richtung 
Idstein gibt es bis Oberseelbach 
zumindest einen gemeinsamen 
Geh-und Radweg. Danach muss 
man entweder einen langen 
Umweg in Kauf nehmen oder 
auf der Landstraße fahren. Rich-
tung Eppstein gibt es überhaupt 
keinen Fahrradweg, und das ist 
eine der Hauptrichtungen für 
Pendlerverkehr. Es fehlt überall 
an kurzen Radwegeverbindun-
gen – auch in die Ortsteile Nie-
dernhausens.
Wie sieht es in den Wohnge-
bieten Niedernhausens aus? 
Radfahren erlaubt entgegen der 
Einbahnstraßen? Fehlanzeige! 
Radstreifen in den stärker be-
fahrenen Straßen? Fehlanzeige!
Seit 2018 liegt der Entwurf zur 
Fortschreibung des Gesamtver-
kehrsplans der Gemeinde Nie-
dernhausen in der Schublade. Er 
enthält wenige Vorschläge zum 
Radverkehr, umgesetzt wurde 
von der GroKo bisher nichts. 

Letztes Jahr erhielt die Gemein-
de vom Land Hessen einen Zu-
schuss zur Erstellung eines Rad-
verkehrskonzeptes. Hoffentlich 
nicht wieder für die Schublade.
Wir sagen: Für den umwelt-
freundlichen Fahrradverkehr 
besteht dringender Handlungs-
bedarf! Bisher hat das Auto 
Vorfahrt und Fußgänger sowie 
Radfahrer werden im Straßen-
verkehr gefährdet. Das muss sich 
ändern! Fußgänger und Radfah-
rer müssen gleichberechtigt zum 
Auto sein. Die WGN setzt sich 
dafür ein, dass Niedernhausen 
fußgänger- und fahrradfreund-
licher wird und die vielfältigen 
Fördermittel von Bund und Land 
genutzt werden! Niedernhausen 
muss sich den Herausforderun-
gen der Zukunft stellen.

WGN-Niedernhausen.de * zukunft@wgn-niedernhausen.de 
Unsere Zukunft. Mit der WGN

– Anzeige –

Unsere Zukunft. Mit der WGN
Mit dem Fahrrad  
in die Zukunft

http://Niedernhausen.de 
mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=


Kommunalwahl 2021 – Parteien stellen sich vor

Ortsverband
Niedenhausenwww.fdp-niedernhausen.de

Update verfügbar.
ist ein neues

Niedernhausen einen Schritt weiter.
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Die BfN informiert

Preiswertes Wohnen 
Forderung – Hoffnung – Illusion 
– auch in Niedernhausen
Einige Experten haben mit Be-
ginn der Pandemie ein abruptes 
Ende des jahrelangen Immobi-
lienbooms für möglich gehal-
ten. Falsch gedacht: tatsächlich 
sind die Preise für Häuser und 
Wohnungen im 3. Quartal 2020 
um 7,8 % im Vergleich zum Vor-
jahr gestiegen.
Die einzig gute Nachricht: die 
Mieten steigen nicht mehr so 
stark wie die Wohnungspreise. 
Kann sich die Bundesregierung 
das wirklich zu Buche schreiben? 
Gerade basteln die Regierenden 
am „Baulandmobilisierungs-
gesetz“. Es soll unter anderem 
dafür sorgen, dass künftig mehr 
Land für Wohnraum zur Ver-
fügung steht. Denn Grund und 
Boden sind das Hauptproblem: 
es gibt zu wenig und es wird im-
mer teurer.
Die geplante Regelung sieht vor: 
dass die Kommunen Grund-
stücksbesitzer sehr viel leichter 
zwingen können, brachliegen-

de Flächen zu bebauen. Auch 
ein Vorkaufsrecht – also die 
Möglichkeit einer Gemeinde, 
Investoren ein Haus oder ein 
Grundstück vor der Nase weg 
zukaufen, soll gestärkt wer-
den. Und die Umwandlung von 
Miet- in Eigentumswohnungen 
erschwert werden.
Dass die Wohnkosten in den 
kommenden Jahren eher stei-
gen als fallen, dafür werden 
auch die Forderungen aus 
dem Klimaschutz sorgen: 30 % 
des deutschen CO

2
-Ausstoßes 

stammen aus dem Gebäude-
bereich, da sind bisherige Sa-
nierungsquoten als zu niedrig 
anzusehen.
Herausforderung für die BfN 
– die BÜRGER FÜR NIEDERN-
HAUSEN sind daher: Arrondie-
rung in den Ortsteilen vorran-
gig neuen Flächenverbrauchs, 
Natur-verträgliches Bauen 
(Vermeidung versiegelter Flä-
chen – mehr Aufmerksamkeit 

der Ökologie), genossenschaft-
liches Bauen unter Mitwirkung 
der Gemeinde (siehe die ange-
dachte Stärkung des Vorkaufs-
rechts).
Michael Rodschinka
Telefon: 06127-78217 
E-Mail: InfoBFN@web.de

– Anzeige –

BfN
Bürger für Niedernhausen(Bildquelle: HK Pictures)

Alt und Jung – gemeinsam für Niedernhausen
Kontakt: InfoBfN@web.de

Michael Rodschinka

Die bedrohliche Situation unse-
res Klimas als Lebensgrundlage 
ist direkt und unmittelbar zu 
spüren. Tatsächlich bedarf es 
sofortiger Anstrengungen, um 
den Prozess zu verlangsamen. 
Beginnen muss jeder bei sich 
selbst, denn nur die Summe 
aller regionalen Einzelmaßnah-
men werden zu spürbaren Erfol-
gen führen. Für Niedernhausen 
wurde schon im Jahre 2014 vor-
gestellten Klimaschutzkonzept 
festgehalten, welche konkreten 
Einzelmaßnahmen in unserer 
Gemeinde dazu beitragen kön-
nen, das Klima positiv zu beein-
flussen.
Das Gutachten kommt eindeu-
tig zu dem Ergebnis, dass ein 
signifikanter Anteil der regene-
rativen Energie nur durch die 
Windenergie zu erzielen ist.
Die WGN unterstützt alle Maß-
nahmen des Klimaschutz-
konzeptes, die geeignet sind, 
eine Verringerung des CO

2
 

Ausstoßes zu erreichen. Wenn 

wir heute dessen Umsetzung 
aktiv selbst und frei gestalten, 
werden wir uns ggfs. zukünftig 
existierenden Vorschriften und 
Sachzwängen nicht unterwer-
fen müssen.
Mit 3 modernen Windenergie-
anlagen wird ein großer Anteil 
der geforderten CO

2
-Reduzie-

rung erreicht. Eine Windener-
gieanlage erzeugt im Durch-
schnitt jährlich ca. 8.000 MWh 
Strom und trägt damit jährlich 
zu einer CO

2
-Einsparung von ca. 

4.300 t bei. Begleitend dazu for-
dert die WGN die konsequente 
Ausweitung der Photovoltaik, 
um in der Summe einen großen 
Anteil der Energie für Niedern-
hausen aus regenerativen Ener-
giequellen zu decken.
In der Gesamtbetrachtung darf 
nicht vergessen werden, dass 
der Betrieb von Windenergiean-
lagen einen namhaften Beitrag 
zur regionalen Wertschöpfung 
leisten kann. Nach Berechnun-
gen des Instituts für ökologische 

Wirtschaftsforschung GmbH 
kann die maximal mögliche 
regionale Wertschöpfung gene-
riert werden, sofern die Betrei-
bergesellschaft vor Ort ansässig 
ist. 
Das Ziel der WGN ist es, zu-
künftige Windenergieanlagen 
mit Bürgerbeteiligung vor Ort 
zu realisieren. Die Bürger:In-
nen Niedernhausens müssen 
die Möglichkeit haben, sich an 
deren wirtschaftlichen Erfolg zu 
beteiligen.
Um die strategische Ausrich-
tung, Verträge sowie den Betrieb 
möglichst ohne fremden Ein-
fluss kontrollieren zu können, 
empfiehlt die WGN die Anlagen 
möglichst auf gemeindeeigenen 
Flächen zu errichten.
Fakten und ausführliche Infor-
mationen zur Windkraft haben 
wir für Sie unter http://wgn-nie 
dernhausen.de/infothek/wind 
kraft/ zusammengestellt.

WGN-Niedernhausen.de * zukunft@wgn-niedernhausen.de 
Unsere Zukunft. Mit der WGN

– Anzeige –

Unsere Zukunft. Mit der WGN

Die WGN stellt sich 
der klimapolitischen 
Verantwortung!

Pressemitteilung der BfN – Bürger für Niedernhausen

Friedhöfe, auch der Tod ist Teil des Lebens
Mit Urnenwänden wollen wir 
eine weitere Bestattungsform 
ermöglichen, die mit geringeren 
Kosten in besonderem Maße 
dem Bedürfnis vieler unserer 
Bürger entgegenkommt. 
Die Einrichtung eines Fried-
waldes könnte sich ändernder 
Bestattungskultur folgen. Auch 
der Bau einer Urnenkapelle soll-
te in Betracht gezogen werden. 
Viele Städte und Gemeinden 
haben diese Urnenkapellen auf 
Wunsch der Bürgerinnen und 
Bürger ermöglicht. Aus vielen 
persönlichen Gesprächen, die 

ich in den vergangenen Mona-
ten geführt habe weiß ich, dass 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sich einen Friedwald für Nie-
dernhausen sehr gut vorstellen 
können. Dieses Thema wurde 
auch schon auf einem der von 
mir ausgerichteten Bürger-
stammtische aufgegriffen. Die 
große Resonanz an diesem 
Abend zeigte deutlich, wie sehr 
sich die Einwohnenden diese 
Bestattungsform für Niedern-
hausen wünschen. Zwei Mit-
bürger boten an diesem Abend 
spontan ihre Hilfe mit entspre-

chendem Gerät und Maschinen 
an, um ein diskutiertes Wald-
stück dafür begehbar zu ma-
chen. Da der Name Friedwald 
geschützt ist, müsste hier eine 
andere Namensgebung gefun-
den werden. Aber an einem pie-
tätvollen Namen sollte es nicht 
scheitern. Ich werde mich auf je-
den Fall weiter für die Schaffung 
dieser und der anderen Bestat-
tungsformen einsetzen, da der 
letzte Wille der Verstorbenen für 
ihre Bestattung oberste Priorität 
sein sollte.
Ihr Heiko Schmitz

Niedernhausen

Pressemitteilung aus dem Ortsbeirat von Niedernhausen

Ortsbeirat wieder nicht  beschlussfähig
Der Vorsitzende der Gemeinde-
vertretung hat mit Datum vom 
18.10.2020 eine Terminplanung 
für 2021/22 vorgeschlagen, was 
eine terminliche Planung für alle 
Gremien der Gemeinde ermög-
licht. Diese Vorgabe ist für die 
Fraktionen eine Orientierung 
für ihre Arbeit, insbesondere 
für die Stellung von Anträgen. 
Damit kann die Entwicklung 
der Gemeinde nach der Vorstel-
lung der Fraktionen gesteuert 
werden. Nach der HGO (Hessi-
sche Gemeindeordnung) ist es 
Aufgabe des Ortsvorstehers, zu 
den Sitzungen des Ortsbeirates 
einzuladen. In dieser Aufgabe 
rufe ich üblicherweise Frak-
tionen des Ortsbeirates an, um 
evtl. Vorschläge für die Tages-
ordnung zu erfahren. Der Orts-
vorsteher selbst hat in der Regel 
auch eigene Punkte, die ihm 
aus der Bevölkerung zugerufen 
werden. So kam in einer Bür-
gerfragestunde der Hinweis auf 
die fehlende Pflege im Theiß-
talbereich von der Platterstra-

ße 27 bis zum Lidl-Parkplatz. 
Der Fraktionsvorsitzende der 
OLN, Martin Oehler, von Beruf 
Zimmerer, Dipl.-Ing. Architekt, 
Bausachverständiger und da-
neben noch tätig als Gemein-
devertreter und Ortsbeiratsmit-
glied hat dieses Gebiet intensiv 
begutachtet und kam zu dem 
Ergebnis: „Hier kann auf der 
Grundlage des Bebauungsplans 
Steinfeld 22/79 ein Kleinod zu 
einem Bürgerpark entwickelt 
werden, als Naherholungsge-
biet für den Bereich Steinfeld, 
Schöne Aussicht, Platter Straße, 
östlicher Kutscher Weg, Ora-
nienstraße und Nassauer Stra-
ße.“ Dass dieser Ideenfleiß bei 
manchen anderen Fraktionen 
weniger gern gesehen wird, ver-
steht sich von selbst. Ebenso die 
Überlegungen, bei der sehr lan-
gen Sperrung der Wiesbadener 
Straße für den Fußgängerver-
kehr in beide Richtungen Bege-
hungsmöglichkeiten zu schaf-
fen. Auch dieser Punkt stand 
auf der Tagesordnung. Nicht 

mit geltendem Recht vereinbar 
ist jedoch, wenn andere Frak-
tionen sich der Entscheidung 
entziehen und durch Fernblei-
ben so die Beschlussunfähig-
keit herbeiführen. § 24 a der 
HGO stellt fest: Ordnungswidrig 
handelt als Mandatsträger, wer 
ohne wichtigen Grund die Aus-
übung ehrenamtlicher Tätigkeit 
verweigert. Um die Handlungs-
fähigkeit der Gemeindevertre-
tung zu sichern, hat der „kluge“ 
Gesetzgeber in § 53 Abs. 2 HGO 
festgelegt: „Ist eine Angelegen-
heit wegen Beschlussunfähig-
keit zurückgestellt worden und 
tritt die Gemeindevertretung 
zur Verhandlung über densel-
ben Gegenstand zum zweiten 
Mal zusammen, ist sie ohne 
Rücksicht auf die Zahl der Er-
schienenen beschlussfähig.“ 
Dies wird im Ortsbeirat Nie-
dernhausen so praktiziert. Der 
Mehrheit ist es unbenommen, 
anwesend zu sein.
Klaus Ehrhart, Ortsvorsteher 
von Niedernhausen

Pressemitteilung der CDU Niedernhausen

Derzeit keine Infostände zur Kommunalwahl
Die gegenwärtige Einschrän-
kungszeit wegen der Corona-
Pandemie erfordert neue Prio-
ritäten in der Wahlwerbung.
Statt Hände zu schütteln und di-
rekt von Angesicht zu Angesicht 
zu diskutieren müssen andere 
Formen der Information und des 
Verhaltens gelten. Abstand hal-
ten, lesen und sich verantwort-
lich verhalten, um sich selbst 
und andere vor Corona zu schüt-
zen ist angesagt. Dazu zählt auch 

der verstärkte Einsatz der digita-
len Kommunikation. Natürlich 
kann das persönliche Gespräch 
nicht dadurch ersetzten werden. 
Aus Gründen des Infektions-
schutzes wird die CDU Niedern-
hausen derzeit keine Info Stände 
anbieten. Diese Entscheidung ist 
uns nicht leichtgefallen, ist je-
doch der Verantwortung gegen-
über den Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern geschuldet. Auch 
hier muss die Politik mit gutem 

Beispiel vorangehen. Der CDU-
Gemeindeverband ist froh, dass 
die Last der Einschränkungen 
und Entbehrungen durch die 
Corona Verordnungen Erfolge 
zeigt. Dafür ist die CDU allen die 
dazu beigetragen und sich an 
die Regeln gehalten haben sehr 
dankbar. Diese „Opfererfolge“ 
sollen nicht gefährdet werden. 
Sollte die Corona-Situation es 
zulassen, werden wir ggf. dann 
neu entscheiden.

Der plötzliche Wetterum-
schwung von eisiger Kälte und 
ansteigenden Temperaturen 
mit gefrierendem Regen er-
schwerte zu Beginn der letzten 
Woche den Verkehr im Unter-
taunus erheblich. Da waren die 
Streudienste des Bauhofes Nie-
dernhausen richtig gefordert. 
Trotz massivem Einsatz beim 
Abstreuen der Fahrbahn hat 
der eisige Regen sofort wieder 
für eine glatte Eisdecke auf der 
Straße gesorgt. So glatt, dass bei 
einem Noteinsatz des ASB-Ret-
tungswagens so gegen 21.00 Uhr 
dieser im Distelweg auf eine ste-

hendes Fahrzeug gerutscht ist. 
Da wurde die örtliche Feuer-
wehr gerufen, die auch ausrück-
te, aber im Asternweg ebenfalls 
ins Rutschen kam und auf einen 
parkenden PKW prallte. 
Nun war der Bauhof mit sei-
nem Streudienst gefragt, um 
für Griffigkeit auf der Fahrbahn 
zu sorgen. Aber ihn hat es auch 
erwischt. Trotz Sorgfalt war das 
Streufahrzeug des Bauhofes auf 
der spiegelglatten Oberfläche 
des Distelweges in den ASB-
Wagen gerutscht und hat sich 
dort nicht mehr fahrfähig ver-
keilt. Ein zweites Fahrzeug des 

Bauhofes – der starke Unimog – 
musste ausrücken, um die bei-
den Fahrzeuge zu trennen und 
für eine gefahrlose Befahrbar-
keit der Straße zu sorgen. 
Laut Polizei soll der Gesamt-
schaden an den 3 Autos ins-
gesamt 200.000 betragen. Die 
engagierte Einsatzbereitschaft 
der Mitarbeiter des kommuna-
len Bauhofs hat dann dafür ge-
sorgt, dass es zu keinen weiteren 
Unfällen kam. Gerade auf den 
Pflasterflächen der Straßen, so 
die Auskunft des Bauhofes, sei 
das Eis durch den unterkühlten 
Regen sehr dick gewesen.

Unfall mit Rettungswagen und Streufahrzeug

Tückisches Eis wurde zum Verhängnis
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MK-Schönes – wer steckt hier 
dahinter?
Mein Name ist Manuela Krauß-
Ross und ich bin gelernte Ver-
anstaltungskauffrau. In der 
Agenturbranche war ich für 
Veranstaltungen und Firmen-
Events zuständig und konnte 
dabei mit viel Erfahrung und 
Kreativität Veranstaltungen von 
bis zu 1000 Personen organi-
sieren und abwickeln. Mit die-
sem Know-how gründete ich 
am 02.01.2011 die Firma Krauß 
emotions. Bis zum heutigen 
Tage lebe ich mit voller Über-
zeugung das Motto: „Ich setze 
Meilensteine im Leben meiner 
Kunden.“
Um auf dem Dekorationsmarkt 
noch individueller und per-

sönlicher Unterwegs zu sein, 
gründete Kai Bauer und ich am 
18.02.2019 die Firma MK-Schö-
nes hier widmen wir uns dem 
Design und der Produktion von 
personalisierten und kreativen 
Produkten.
Ich bin Kai Bauer, 40 Jahre alt, 
wohnhaft mit Frau und Kind in 
Heidenrod. Ich bin seit über 15 
Jahren im Bereich Werbetech-
nik tätig und habe mit meiner 
Frau zusammen seit 2014 eine 
Firma für Schildertechnik, in 
welcher wir überwiegend on-
line Schilder an privat und Ge-
werbe vertreiben. Außerdem 
bieten wir über einen getrenn-
ten Onlineshop Plotfolien und 
Sublimationsdruck, bspw. auf 
Tassen an.

2019 habe ich mit Manuela 
unsere gemeinsame Firma als 
Ergänzung meines Portfolios 
gegründet. In dieser produzie-
ren wir nun tolle Dekorations-
gegenstände, die das Zuhause 
schöner machen.

MK-Schönes bietet Dekoarti-
kel, oder könnt Ihr dies genau-
er erklären?
MK-Schönes widmet sich dem 
Design und der Produktion von 
personalisierten und kreativen 
Produkten, die durch einen 
hauseigenen CO

2
-Laser herge-

stellt werden. Darunter fallen 
personalisierte Caketopper, 
Schriftzüge und Lasercut-Schil-
der für jegliche Räumlichkeiten 
oder als Geschenkidee für jeder-
mann. Sehr beliebt sind auch die 
fertigen Schriftzüge für jegliche 
Veranstaltungen. Von Geburts-
tagen, Taufen bis zur Hochzeit 
und für vieles mehr ist alles 
vertreten. Die Produkte werden 
in Deutschland aus sorgfältig 
auserwählten Materialien her-
gestellt.

Demnach handelt es sich bei 
Euch über Lasertechnik ?
Auch für das Gewerbe waren wir 
schon tätig, egal ob Visitenkar-
ten aus Holz, Nummernschilder 

für Hotels oder Acrylschilder 
für Unternehmen mit unseren 
Maschinen ist unser Arbeitsfeld 
sehr vielfältig. 

Ihr macht sehr viel online? 
Aktuell haben wir circa 500 Ar-
tikel im Sortiment und stetig 
wachsend, die Kunden können 
einfach ganz bequem online 
unter: www.mk-schoenes.de 
schauen, bei uns anrufen oder 
eine Mail schreiben und die 
Ware in Bremthal abholen. 

MK-Schönes
Manuela Krauß-Ross & 
Kai Bauer GbR
Valterweg 12
65817 Eppstein
Tel.: 06198-5769067
https://mk-schoenes.de/de/

MK-Schönes – Wir machen nicht nur online
Neues aus dem Gewerbe

Die hkk Krankenkasse hält ih-
ren Zusatzbeitrag für 2021 auf 
0,39 Prozent stabil. Damit ist 
sie zum siebten Mal in Folge 
die günstigste deutschlandweit 
wählbare Krankenkasse. Weil 
Arbeitgeber oder Rentenversi-
cherung die Hälfte des Zusatz-
beitrags übernehmen, zahlen 
die meisten hkk-Mitglieder nur 
0,195 Prozent. Damit beträgt ihr 
Beitragsvorteil gegenüber Mit-
gliedern anderer Krankenkas-
sen bis zu 351 Euro pro Jahr. Ihre 
Arbeitgeber sparen noch einmal 
dasselbe. Und Selbstständige 
sparen sogar das Doppelte, weil 
sie ihre Beiträge in der Regel al-
lein zahlen.

Von Zusatzleistungen bis hin 
zum Bonusprogramm
Der Beitrag ist das eine, die Leis-
tung das andere. Aber auch hier 
hat die hkk einiges zu bieten – 
angefangen bei Zusatzleistun-
gen im Wert von mehr als 1000 
Euro im Jahr bis hin zu einem 
attraktiven Bonusprogramm 
mit einem Gesundheitsgutha-
ben in Höhe von bis zu 250 Euro 
jährlich. 
Wer möchte, kann seinen Bo-
nus direkt in seine Gesundheit 
investieren, beispielsweise in 
privaten Zusatzschutz bei der 
LVM Versicherung. Die ist der 
Kooperationspartner der hkk.

Wechselmöglichkeit in jeder 
LVM-Agentur
Und die Kooperation der Unter-
nehmen bietet noch einen wei-
teren Vorteil: Wer zur hkk wech-
seln möchte, kann sich auch an 
eine von bundesweit über 2100 
LVM-Versicherungsagenturen 
wenden – beispielsweise an die 
von Michael Jung in der Bahn-
hofsstr. 17A in Niedernhausen. 
„Möglich ist ein Wechsel im-
mer zum Ende des übernächs-
ten Monats. Wer zum Beispiel 
im Februar kündigt, darf sich 
ab Mai über seinen niedrigen 
hkk-Monatsbeitrag freuen“, er-
läutert Michael Jung. Die ein-
zige Voraussetzung für einen 
Wechsel bestehe darin, dass der 
Versicherte zum Zeitpunkt des 
Wechsels mindestens 12 Mona-
te bei der Vorgänger-Kranken-
kasse versichert gewesen sein 
müsse. Außer die erhöht ihren 
Zusatzbeitrag – dann ist auch 
hier ein Wechsel zum Ende des 
übernächsten Monats möglich.

Für weitere Informationen:
LVM-Versicherungsagentur
Michael Jung 
Bahnhofstr. 17a 
65527 Niedernhausen
Telefon 06127-2866
Telefax 06127-7282
m.jung@buero-jung.lvm.de 
www.buero-jung.lvm.de

hkk zum siebten Mal günstigste 
deutschlandweite Krankenkasse
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Manuela Krauß-Ross und Kai Bauer (Bild: HK Pictures)

Der Laser bei der Arbeit (Bild: HK Pictures)

Verlosung für  
VIP-Leserinnen  

und -Leser
Das Buch  

Kreuzfahrt mit Papa 
aus der letzten  

Ausgabe hat gewonnen:  
Klaus-Dieter Tripsel. 

Herzlichen Glückwunsch!

VIP-
Ec

ke

VIP-
Ec

ke

Ihre Vorteile auf einem Blick:
 – Vorzeitiger Zugriff auf unsere Printausgabe im Internet
 – Tagesaktueller Zugriff auf eingereichte Artikel im Internet
 – Noch mehr Informationen aus Ihrer Heimat zur Printausgabe
 – Teilnahme an interessanten Verlosungen
 – Kostenlose Einbindung Ihrer Werbevorstellung  

auf unserer Homepage
 – Kostenlose Werbung für Aktionen und  

Veranstaltungen auf unserer Homepage

Für nur 20 Euro jährlich zuzüglich MwSt.  
sichern Sie sich zusätzliche Chancen  
und Vorzüge im Niedernhausener Anzeiger.

Melden Sie noch heute Ihre VIP-Mitglied- 
schaft an und nutzen schon ab diesem  
Monat die vielfältigen Vorzüge. 

E-Mail: haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Werden Sie  
VIP-Mitglied

ielfältige Zusatzleistungen
nformationsvorsprung

ublikumswirksame Aktionen

V
I

P 

mailto:m.jung@buero-jung.lvm.de
http://www.buero-jung.lvm.de/
http://www.buero-jung.lvm.de/
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Wenn ich eine Partei/Wähler-
gemeinschaft ankreuze (Lis-
tenwahl), kann ich dann be-
stimmte Kandidaten aus der 
Liste ausschließen?
Ja! Wer oben auf dem Wahlzettel 
eine Partei oder Wählergruppe 
ankreuzt

Was passiert, wenn ich mehr 
Stimmen verteile, als ich habe?
Man hat immer so viele Stimmen 
zur Verfügung wie das zu wäh-
lende Gremium Sitze hat. Also 
z. B. bei der Wahl der Gemein-
devertretung 37 Stimmen. Wer 
dann 38 Stimmen oder mehr ver-
teilt, macht seinen Stimmzettel 
im schlimmsten Falle ungültig. 
Hier gibt es aber im Wahlrecht so 
viele Konstellationen, dass man 
dies nicht pauschalieren kann. In 
vielen Fällen regelt das Gesetz , 
welche Stimmen wegfallen und 
welche gezählt werden dürfen, 
wenn auf einem Stimmzettel zu 
viel angekreuzt wurde.

Kann ich die eine Partei/Wäh-
lergemeinschaft ankreuzen 
(Listenwahl) und trotzdem ei-
nen Kandidaten einer anderen 
Partei/Wählergemeinschaft 
wählen? 
Selbstverständlich. Diese Mög-
lichkeit bietet das Wahlrecht 
bei der Kommunalwahl. Ich er-
kläre das gerne noch einmal an 
einem Beispiel: Angenommen 
ich kreuze auf meinem Wahlzet-
tel zur Gemeindevertretung die 
Partei A oben per Listenkreuz 
an. Wenn ich nun der Kandi-
datin X auf der Liste von Partei 
B auch ein Kreuz gebe, dann 
bekommt Partei A von mir 36 
Stimmen und Partei B über ihre 
Kandidatin Y eine Stimme.

Kann ich einen bestimmten 
Kandidaten bevorzugen oder 
auch streichen?
Auch dies ist bei der Kommunal-
wahl möglich. Ich kann Kandi-
daten in den dafür vorgesehe-
nen Feldern bis zu drei Stimmen 

geben. Wenn ich oben eine Par-
tei angekreuzt habe, kann ich 
zudem auch Kandidaten von 
der Liste streichen. Wieder ein 
Beispiel anhand der Wahl zur 
Gemeindevertretung, für die 
mir 37 Stimmen zur Verfügung 
stehen: Ich kreuze oben Partei 
A an, die 37 Kandidatinnen und 
Kandidaten auf dem Wahlzettel 
stehen hat. Wenn ich nun z. B. 
die Kandidatin Y auf Platz 1 der 
Partei A streiche und dem Kan-
didaten Z auf Platz 2 drei Kreuze 
gebe, verteilen sich meine Stim-
men wie folgt:

 – Alles 37 Stimmen gehen an 
Partei A.

 – Davon erhält Kandidatin Y 
null Stimmen.

 – Kandidat Z erhält drei Stim-
men.

 – Die Kandidatinnen und Kan-
didaten von Partei A auf den 
Plätzen 3 bis 36 erhalten je 
eine Stimme.

 – Kandidat L auf Platz 37 erhält 
keine Stimme mehr, da bereits 
37 Stimmen verteilt wurden.

Wie viele Stimmen habe ich?
Immer so viele Stimmen wie 
das zu wählende Gremium Sitz 
hat. Beim Kreistag sind dies 61 
Stimmen, bei der Gemeindever-
tretung 37 und bei den Ortsbei-
räten hängt dies von der Größe 
Ihres Ortsteils ab.

Wenn ich weniger Kandidaten 
wähle, als mir Stimmen zuste-
hen, wird dann meine Wahl un-
gültig?
Nein. Wenn Sie keine Partei oder 
Wählergruppe ankreuzen und 
nur Stimmen auf Personen ver-
teilen, werden nur diese Stim-
men gezählt. Ungültig ist der 
Stimmzettel dadurch nicht.

Ich wähle schon immer die vor-
geschlagene Liste einer Partei/
Wählergemeinschaft. Muss ich 

trotzdem die Kandidaten an-
kreuzen?
Nein. Natürlich nicht. Die ein-
fachste Möglichkeit der Wahl 
ist das einzelne Kreuz für eine 
Partei oder Wählergruppe.

Wann ist meine Wahl ungültig?
Ein Stimmzettel kann aus vieler-
lei Gründen ungültig sein – zum 
Beispiel, wenn zwei Parteien per 
Listenkreuz gewählt wurden 
oder der Wählerwille auf dem 
Stimmzettel nicht zweifelsfrei 
erkennbar ist.

Welche Unterlagen muss ich 
zur Wahl mitbringen?
Bringen Sie bitte Ihre Wahlbe-
nachrichtigung mit und halten 
Sie einen Ausweis bereit. Auch 
wenn Sie Ihre Wahlbenach-
richtigung verlegt oder verloren 
haben, können Sie wählen. Der 
Ausweis reicht dann.

Wo und wann werden die Wahl-
ergebnisse veröffentlicht?
Die Gemeinde Niedernhausen 
wird ab 18 Uhr am Wahlabend 
auf ihrer Homepage und über 
Facebook über die Ergebnis-
se informieren. Mit ersten Er-
gebnissen ist gegen 20 Uhr zu 
rechnen. Dazu muss man aber 
wissen, dass am Wahlsonntag 
nur die Stimmzettel ausgezählt 
werden, auf denen lediglich eine 
Partei oder Wählergruppe per 
Listenkreuz angekreuzt wurde. 
Die Stimmzettel, auf denen Kan-
didaten einzeln angekreuzt oder 
gestrichen wurden, werden erst 
ab Montag durch Mitarbeiter des 
Rathauses ausgezählt, was auf-
grund der zu beachtenden Coro-
na-Regeln dieses Jahr besonders 
aufwändig ist. Das offizielle End-
ergebnis wird daher erst einige 
Tage nach der Wahl vorliegen. 

Vielen Dank für die tolle Erklä-
rung.

Fragen zur Wahl

Der Verlag fragt den Bürgermeister

Im Foyer der Autalhalle/Wahlamt (Bild: HK Pictures)

Briefwahl im  
Foyer der Autalhalle
Eine wirkliche Alternative, zu 
den üblichen Rathauszeiten 
mit den Wahlunterlagen un-
ter der Woche stressfrei seine 
Briefwahl zu tätigen.

Eine Säule der Arbeit des VdK 
Sozialverbandes ist der Einsatz 
für eine gerechte Sozialpolitik 
sowohl im Bund als auch in den 
Ländern, Kreisen und Kommu-
nen. So haben die Verantwort-
lichen in den Kreisen Untertau-
nus und Rheingau im Vorfeld 
der anstehenden Kommunal-
wahlen am 14. März 2021 „So-
zialpolitisch Forderungen für 
den Rheingau-Taunus-Kreis“ 
zusammengestellt. Wichtige 
Punkte hieraus sind:

Ärztliche Versorgung
Das mittlere Alter der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis liegt 
bei 56 Jahren. Daher muss die 
Nachfolge in den bestehenden 
Arztpraxen in allen Gemeinden 
gesichert werden. Schließlich ist 
die flächendeckende ärztliche 
Versorgung wesentlicher ein 
Teil der kommunalen Daseins-
vorsorge. 
Der VdK fordert außerdem die 
Gründung von Medizinischen 
Versorgungszentren und die 
Entlastung durch „Gemeinde-
schwestern“.

Pflege
Im Zuge der demografischen 
Entwicklung wird es in den 
nächsten Jahrzehnten immer 
mehr pflegebedürftige Men-
schen geben. Der VdK begrüßt 
daher den Ausbau des Pflege-
stützpunktes zum Pflegekom-
petenzzentrum. Dieses steht 
den Betroffenen und den An-
gehörigen beratend und unter-
stützend zur Seite. Dazu zählen 
z. B. Betreuungsleistungen und 
haushaltsnahe Dienstleistun-
gen wie Essens- und Fahrdienste 
oder Hausnotruf. Auch Angebo-
te zur Tagespflege müssen aus-
reichend geschaffen werden.

Barrierefreiheit
Im Rheingau-Taunus-Kreis le-
ben rund 18.000 Menschen mit 
anerkannter Schwerbehinde-
rung. Der VdK fordert daher:

 – Einsetzung von kommuna-
len Behindertenbeauftragen 
oder Behindertenbeiräte

 – Barrierefreie und inklusive 
Freizeit- und Kulturangebote

 – Schaffung von Barrierefrei-
heit im öffentlichen Raum

Barrierefreier und bezahlbarer 
Wohnraum
In einer lebenswerten Kommu-
ne muss der Wohnraum bezahl-
bar sein. Der VdK fordert daher, 
dass sich der Landkreis für mehr 
barrierefreien und bezahlbaren 
Wohnraum in den Kommunen 
einsetzt.
Dabei ist auch auf die Förde-
rung von „Betreutem Wohnen“ 
zu achten.

Mobilität
Kommunen müssen die Nah-
versorgung im direkten Wohn-
umfeld sicherstellen.
Der VdK fordert daher die Erstel-
lung eines Mobilitätskonzeptes. 
Dabei sollte auf die Vernetzung 
verschiedener Verkehrsmittel 
wie z. B. Auto, Bus, Bahn, Rad 
und Bürgerbus geachtet wer-
den.
Die ausführliche Fassung der 
Sozialpolitischen Forderungen 
des VdK Rheingau-Taunus-
Kreises ist auf der Hompage des 
Ortsverbandes Niedernhausen 
„www.vdk.de/ov-niedernhau 
sen“ nachzulesen.

Sozialpolitische Forderungen des 
VdK für den Rheingau-Taunus-Kreis

Pressemitteilung von Hans Hilbert, Jörg Hartmann und Rainer Wegner

Keine Windkraftanlagen auf der Hohen 
Kanzel – Warum der Paukenschlag?
Hauptgrund für die Dissonan-
zen ist u. a. die kompromiss-
lose Ausrichtung der WGN auf 
Windkraftanlagen im Umfeld 
von Niedernhausener Ortstei-
len, wie Standorte Hohe Kanzel, 
Hahnberg, Oberseelbach, basie-
ren auf alten Unterlagen des RP 
Darmstadt. Diese Zielsetzungen 
werden nicht von allen WGN-
Mitgliedern mitgetragen. Ein wei-
terer WGN Schwerpunkt wird in 
Zukunft auf den Ausbau des Rad-
wegenetzes zwischen Idstein, 
Eppstein und Wiesbaden gelegt, 
ohne die anfallenden Kosten in 
Betracht zu ziehen, die laut hes-
sischem Wirtschaftsministerium 
sich auf € 500.000 pro km belau-

fen. Auch hier wird von einigen 
WGN-Mitgliedern kritisch die 
Machbarkeit und die Priorisie-
rung im Gegensatz zu Niedern-
hausener Problemstellungen bei 
Verkehr und Ultranet-Thematik 
in Frage gestellt. Zum eigent-
lichen Rückzug aus der WGN 
kam es dann letztlich innerhalb 
der Wahlkampfvorbereitungen, 
als neben den o. a. Kontroversen 
einmal in Arbeitskreisen verab-
schiedete, interne Beschlüsse, 
u. a. zum Wahlprogramm, wieder 
ausgehebelt wurden. Diese teils 
zwischenzeitlich öffentlich ge-
führte Diskussion war und ist für 
einige Mitglieder, die auf den Lis-
tenplätzen der WGN kandidieren 

nicht mehr tragbar, da eine Veren-
gung des Wahlkampfprogramms 
auf Windkraft und Radwege von 
diesen Mitgliedern in Ihrer Kan-
didatur für eine Gremienverant-
wortung in der Gemeinde ab-
gelehnt wird. Diese Kandidaten 
treten deshalb mit dem Zusatz 
„unabhängig“ auf, um Ihre Wähl-
barkeit und WGN-unabhängige 
Gesinnung zu dokumentieren. 
Leider entspricht diese Entwick-
lung nicht mehr den einmal ge-
setzten Leitlinien der WGN, die 
sich durch Meinungsvielfalt und 
Kompromisse ausgezeichnet hat. 
Diese Stellungnahme wird getra-
gen von Hans Hilbert, Jörg Hart-
mann und Rainer Wegner.

Pressemitteilung der WGN – Wähler-Gemeinschaft Niedernhausen

Paukenschlag bei der WGN.  
Klarheit statt Beliebigkeit
Nach teils heftigen und kontro-
versen Diskussionen über die 
zukünftige strategische Ausrich-
tung in der lokalen Klimapolitik 
äußert sich der Vorsitzende der 
Wähler-Gemeinschaft Niedern-
hausen (WGN), Ralf Opitz: „Ja, 
wir hatten in den letzten zwei 
Wochen leider den Austritt von 
Mitgliedern zu verzeichnen. 
Dies ist ein schmerzlicher Ver-
lust für uns. In der Folge sind die 
Listenplätze 4 und 8 der WGN 
mit unabhängigen Kandidaten 

besetzt. Diese Information sind 
wir unseren Wählern schuldig.“ 
„Unserer Zukunft sind wir es 
schuldig, dass wir uns weiter-
hin mit Nachdruck unserer 
Verantwortung zur Erreichung 
der Klimaziele in unserer Ge-
meinde stellen. Diese sind ohne 
Windkraft nicht zu realisieren. 
Daher sagen wir „ja“ zur Wind-
kraft, auch vor unserer eigenen 
Haustüre. Wir stehen offen zu 
unserer Überzeugung. Das Tak-
tieren überlassen wir ab jetzt 

den anderen!“, so Opitz weiter. 
„Das waren schon bewegende 
Zeiten“, ergänzt Monika Schnei-
der, die Fraktionsvorsitzende. 
„Aber jetzt fühlt es sich befrei-
end und richtig an. Zudem wer-
den wir mit dem erarbeiteten 
Waldkonzept, dem Ausbau des 
Radwegenetzes, der Schaffung 
von Spots für die Jugend und 
weiteren Positionen aus dem 
Wahlprogramm die nachhaltige 
Entwicklung unserer Gemeinde 
weiter vorantreiben.“

Pressemitteilung der Fraktionen von CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und WGN in der Niedernhausener Gemeindevertretung

Fraktionen der Gemeindevertretung 
 fordern zur Sachlichkeit auf
Die Fraktionen von CDU, SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen und 
WGN in der Niedernhausener 
Gemeindevertretung reagie-
ren schockiert auf die Ausfälle  
des OLN-Fraktionsvorsitzen-
den Martin Oehler. Die Frak-
tionsvorsitzenden erklären in 
einer gemeinsamen Mittei-
lung:„ Die Vorwürfe von Herrn 
Oehler gegen seine politischen 
Mitbewerber sind grob unkolle-
gial sowie mehr als anmaßend 
und verunglimpfen die Arbeit 
aller Gemeindevertreterinnen 
und -vertreter. Zudem waren 
seine Darstellungen in der Öf-
fentlichkeit in den letzten Wo-
chen immer wieder falsch oder 
zumindest missverständlich. 

Meinungsverschiedenheiten 
und auch sachlich harte Dis-
kussionen gehören zu einer De-
mokratie dazu – gerade auch im 
Wahlkampf. Aber es gibt auch 
Grenzen, die hier überschrit-
ten wurden. Wenn Herr Oehler 
allen Fraktionen – außer seiner 
eigenen OLN-Fraktion – unter-
stellt, ihre Kontrollfunktionen 
gemäß der Hessischen Gemein-
deordnung nicht korrekt wahr-
zunehmen, ist das nicht mehr 
hinnehmbar. Die Gemeinde-
vertretung übt ihre Kontrolle 
der Verwaltung durch parla-
mentarische Arbeit, durch Dis-
kussionen, Debatten und das 
Stellen von Anfragen aus – so 
wie es alle politischen Kräfte in 

Niedernhausen gleichermaßen 
intensiv tun. Zur Arbeit in der 
Gemeindevertretung gehört 
aber ganz sicher nicht das mög-
licherweise illegale Betreten 
gemeindlicher Baustellen. Wir 
alle wollen gemeinsam – was 
auch kontroverse Diskussionen 
über Sachthemen einschließt 
– für Niedernhausen arbeiten 
und fordern Herrn Oehler auf, 
zur Sachlichkeit und Fairness 
zurückzukehren und mit uns 
an Niedernhausens Zukunft zu 
arbeiten.
CDU – Heiko Wettengl, 
SPD –Tobias Vogel, 
Bündnis 90/Die Grünen – 
Stefan Hauf, 
WGN – Monika Schneider

Alljährlich lädt die CDU Nie-
dernhausen alle Niedernhaus-
ener Vereine und Verbände 
zum traditionellen Fischessen 
am Aschermittwoch ein. Das 44. 
Fischessen in diesem Jahr muss-
te leider auf Grund der Corona 
Pandemie ausfallen.
Um in diesen schweren Zeiten 
dennoch ein Zeichen zu setzen, 
habe sich die Niedernhausener 
CDU entschlossen der Tafel Id-
stein eine Lebensmittelspende 
zukommen zu lassen und damit 
Bedürftige Menschen zu unter-
stützen. Nachdem die Tafel den 
Bedarf mitgeteilt hatte, gingen 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann und der CDU Vorsitzende 
Lothar Metternich in Niedern-
hausener Märkten auf Einkaufs-
tour. Es wurden Lebensmittel 
und Drogerieartikel eingekauft, 
danach ging es dann mit zwei 
vollgeladenen Autos zur Tafel 

nach Idstein. Die Leiterin der 
Tafeln im Untertaunus, Nina 
Schätzlein begrüßte die kleine 
Delegation aus Niedernhausen 
und zeigte sich hoch erfreut 

über die Spenden. Gleichzeitig 
gab Sie der Hoffnung Ausdruck, 
dass diese Aktion der CDU Nie-
dernhausen viele Nachahmer 
findet.

Statt Fischessen: CDU Niedern-
hausen spendet an Idsteiner Tafel

Übergabe der Spende (v. l. n. r.): Joachim Reimann (Bürgermeister),  
Hartmut Feja (Tafel Idstein), Nina Schätzlein (Leiterin Tafeln Untertaunus), 
Lothar Metternich (CDU Vorsitzender Niedernhausen)
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Am vergangenen Donnerstag 
startete das Schäfersbergteam 
mit dem Versuch einer On-
line-Bürgerfragestunde zur 
Kommunalwahl 2021. Hier-
bei unterstützte Bürgermeister 
Joachim Reimann das Schäfers-
bergteam mit der Überlassung 
einer Konferenzsoftware der 
Gemeinde. Dank auch an alle 
Parteienvertreter, die sich diszi-
pliniert an die Diskussionsvor-
gaben gehalten haben. Bis auf 
die Wählergemeinschaften BfN 
und OLN waren alle zur Wahl 
zugelassenen Parteien an der 
Diskussionsrunde vertreten. Als 
Vertreter der Parteien waren 
Lothar Metternich (CDU), Ste-
fan Hauf (Grüne), Tobias Vogel 
(SPD), Alexander Müller (FDP), 
Monika Schneider (WGN) so-
wie Bernd Griemsmann als 
Moderator online aktiv. Durch-
schnittlich über 50 Teilnehmer/
Haushalte und fast 2,5 Stunden 
Frage- und Antwortrunden zeig-
ten, dass ein reges Interesse am 
Austausch der Parteimeinungen 
bei den Bürgern vorhanden war. 
Die vom Schäfersbergteam ge-
sammelten Bürgerfragen konn-
ten leider nicht alle vorgetragen 
werden. Schwerpunktthemen 
waren: Verkehr, öffentlicher 
Nahverkehr, Fahrradwege, Ver-
kehrskonzept, Pflege der Ge-
meindeinfrastruktur, Umwelt 
und Energie. Aufgrund der fort-
geschrittenen Beratungszeit 
konnte das Thema Finanzen 
leider nicht mehr besprochen 
werden. Als Fazit der Diskussion 
kann festgestellt werden, dass 
sich die Wahlprogramme der 
Parteien in vielen Belangen nicht 
groß unterscheiden. So sprachen 
sich alle für ein Tempolimit auf 
der A3 zwischen Auringen und 
Niederseelbach aus, obwohl 
dies nicht in der Verantwortung 
der Gemeinde liegt. Inwieweit 
sie das Thema aktiv mit Priorität 
betreiben wollten, wurde nicht 
eindeutig beantwortet. Ebenso 
setzte man sich für eine bessere 
Tarifstruktur im ÖPNV ein, auch 
hier mehr ein halbherziges als 
eindeutiges Engagement – wobei 
der bestehende Mangel durch-
aus bestätigt wurde. Auch die 
geringe Angebotsdichte in den 
Busfahrplänen und die schlech-
ten Anschlüsse an die S- und Re-
gionalbahnen am Bahnhof wur-
den von allen Parteivertretern 
bestätigt. Dies sei seit Jahren in 
der Diskussion – leider würden 
sich RTK, ESWE und der RMV 
hier wenig kooperativ zeigen. 
Vielleicht könne man – bei 430 
Tsd. Euro Zuschuss der Gemein-
de pro Jahr – über den Zuschuss 
etwas mehr Druck ausüben.
Die Verzögerung bei der Neuge-
staltung des Bahnhofvorplatzes 
wurde erläutert, wobei eine kurz-
fristige Lösung der Problema-
tik zur öffentlichen WC-Anlage 
nicht in Aussicht gestellt wurde. 
So wird es nach wie vor dabei 
bleiben, dass der jetzt bald neu-
gestaltete Bahnhofstunnel wie-
der verunreinigt wird. Leider ist 
hier die Bahn – DB Netz als Eigen-

tümer – laut Aussage der Partei-
en nicht kompromissbereit, um 
die bestehende WC-Anlage im 
Bahnhofsgebäude vorüberge-
hend zu öffnen. Hier sollte man 
dringend zum Wohle der Bahn-
reisenden weiter am Ball bleiben, 
siehe auch Diskussion in Idstein 
zum „Busfahrer-WC“. Leider ste-
hen hier die bereits genehmigten 
100.000€ für eine solche Anlage 
nicht mehr im Haushaltsplan 
2021 zur Verfügung. Allerdings 
gibt es doch einige Unterschiede 
aufzuzeigen. Z. B. gab es bei der 
Diskussion um mehr Parkraum 
am Bahnhof unterschiedliche 
Meinungen. Den Bau eines Park-
decks würden Grüne, FDP und 
WGN begrüßen. CDU und SPD 
setzen eher auf eine Entlastung 
der Parkplatzsituation durch Bau 
einer Ortsumgehung in Nieder-
seelbach sowie Anschluss der 
S-Bahn bis dorthin. Dort könn-
te dann eine größere Park-Ri-
de-Fläche ausgewiesen werden. 
Solche längerfristigen Projekte 
würden den Ortskern von Nie-
dernhausen, vor allem die Au-
straße, durch den LKW-Verkehr 
entlasten. Alle Parteien wissen, 
dass dringend etwas an der Ver-
kehrssituation des Ortskerns ge-
tan werden muss, u. a. auch we-
gen der länger noch gesperrten 
Wiesbadener Straße. Aufgrund 
eines fehlenden neuen Gesamt-
verkehrsplans wird sich sicher so 
schnell nichts tun. Ob die von der 
FDP ins Spiel gebrachte Autal-
Querung, die auf einer Planung 
aus den 70er Jahren resultiert, 
die wirkliche Entlastung bringt, 
ist offen und müsste geprüft 
werden. Außerdem würde sie 
das Naherholungsgebiet Autal 
zerschneiden. Dagegen sprach 
sich die CDU aus. Bezüglich der 
Realisierung von neuen Fahr-
radradwegen wurde u. a. auf 
den in Bearbeitung befindlichen 
Gesamtverkehrsplan verwiesen. 
Außer der SPD hatte keine Partei 
einen konkreten Vorschlag. Vor-
geschlagen wurde hier kurzfris-
tig ggf. die Waldwege Richtung 
Wiesbaden besser auszubauen, 
so dass auch E-Biker dort fahren 
könnten. Übereinstimmung be-
stand, dass neue Fahrradboxen 
vor allem am Bahnhof entstehen 
sollten. Zum Thema „Ultranet“ 
haben wir nachgefragt, ob auch 
in der neuen Legislaturperiode 
alle noch zum einstimmigen 
Gemeindebeschluss stehen. Der 
eine Klage vorsieht, sofern keine 
Trassenverschwenkung erfolgen 
sollte. Dies wurde von allen Par-
teien so bestätigt. 
Ein weiteres Ärgernis ist die 
Sauberkeit der öffentlichen An-
lagen, wie z. B. der Spielplätze, 
Sicherheit auf Treppen und An-
liegerstraßen. Hier wurde von 
allen Parteienvertretern auf den 
Mängelmelder der Gemeinde 
hingewiesen. Es wird weiter-
hin um Mithilfe der Bürger ge-
beten. Allerdings wurde darauf 
hingewiesen, dass dieser noch 
Verbesserungsbedarf hat, die 
Reaktionszeit der Verwaltung 
manchmal zu wünschen üb-

rig lässt und der Melder bisher 
keine Rückmeldung bezüglich 
der Erledigung erhält. Als einzi-
ge Partei hat die CDU erwähnt, 
dass in Zukunft eine neue Stabs-
telle „Sauberes Niedernhausen“ 
in der Gemeindeverwaltung ge-
schaffen werden soll, damit die 
Pflege der Anlagen intensiviert 
werden kann. Ebenso wurden 
die Aktivitäten des Schäfers-
bergteams bzgl. der Verbesse-
rung der Pflege der Infrastruktur 
gelobt. Hier wünscht sich das 
Team in Zukunft mehr Unter-
stützung vom neuen zuständi-
gen Ortsbeirat Niedernhausen. 
Ein weiteres Thema war auch 
noch die Frage, wie die Parteien 
zum Ausweis von Waldflächen 
für neue Windkraftanlagen ste-
hen. Grüne, SPD und WGN ste-
hen hier grundsätzlich positiv 
dazu, wobei immer eine Einzel-
fallbetrachtung vorgeschoben 
sein sollte. Dagegen sprachen 
sich FDP und CDU aus. Die 
FDP setzt auf andere Konzepte, 
wie z. B. Blockheizwerke und 
ist für den Waldschutz. Bei der 
CDU steht ebenso der Erhalt 
der Waldfläche im Vordergrund, 
d. h. keine weiteren Waldrodun-
gen mehr und setzt auf mehr 
Energiesparen. 
Am Ende der Bürgerfragestunde 
gab es auch noch unterschied-
liche Auffassungen zur besseren 
Verkehrssicherung der Ober-
josbacher Straße. Von einigen 
Bürgern wird hier ein einheit-
liches Tempolimit von 30 km/h 
gewünscht mit ggf. einer statio-
nären oder mobilen Verkehrs-
überwachung. Hier taten sich 
CDU und FDP schwer, dem zu 
zustimmen, da sie diese Straße 
eher als Umgehungsstraße an-
sehen. Dies ist allerdings lt. ei-
nen Verwaltungsgerichtsurteil 
so nicht gegeben. Die Straße ist 
eindeutig als Erschließungsstra-
ße für das Wohngebiet definiert. 
So wurden auch die Kosten die-
ser Straße auf alle dortigen An-
lieger umgelegt. Alle anderen 
Parteien könnten sich eine Ver-
kehrsberuhigung vorstellen.
Dies war eine kurze Zusammen-
fassung der dem Schäfersberg-
team aufgefallenen Punkte, die 
wir Ihnen gerne zur Kenntnis 
bringen möchten. Wenn wir 
Ihr Interesse an dieser Online-
Fragestunde geweckt haben 
und Sie diese nicht verfolgt ha-
ben, gibt es in der Homepage 
„Schaefersbergteam.de“ den 
Link zu „YouTube“. Dort haben 
Sie Gelegenheit, nochmals die 
Antworten der Parteien im De-
tail zu verfolgen. Danach sind 
Sie vielleicht etwas informierter 
und können abschätzen, wo Sie 
Ihr Kreuz auf dem Wahlzettel 
machen wollen.
H. Murr

Schäfersbergteam zur ersten 
Online-Bürgerfragestunde

Bürgerfragestunde zur Kommunal-
wahl als Online-Plattform

Positive Nachrichten für die 
Zulassungsbehörde des Rhein-
gau-Taunus-Kreises: Laut der 
ekom21, dem kommunalen Ge-
bietsrechenzentrum Hessen, 
weist die Zulassungsbehörde im 
zweiten Halbjahr 2020 – also von 
Juli bis Dezember – die gerings-
te KBA-Fehlerquote aller hes-
sischen Zulassungsbehörden 
auf. Das Kraftfahrt-Bundesamt 
(KBA) liefert jeden Monat eine 

Fehlerstatistik. Die Summe aller 
Fehler wird dann monatlich ins 
Verhältnis zu der Gesamtzahl der 
KBA-Meldungen gesetzt. In dem 
Zeitraum lag die Fehlerquote 
in der Zulassungsbehörde des 
Kreises bei durchschnittlich 0,42 
Prozent und damit am niedrigs-
ten im hessenweiten Vergleich. 
Die ekom21 errechnete bei den 
hessischen kfz21-Kunden eine 
durchschnittliche Fehlerquote 

von 0,60 Prozent, der Bundes-
durchschnitt aller Zulassungs-
behörden ergibt einen Wert von 
1,29 Prozent. „Durch ihre Leis-
tung und qualitativ hochwerti-
ge Arbeit tragen Sie wesentlich 
zum Erfolg unserer Anwendung 
kfz21 und zur Markenstärkung 
der ekom21 in der Bundesrepu-
blik bei“, betonen die ekom21-
Direktoren Bertram Huke und 
Ulrich Künkel.

Zulassungsbehörde des Rheingau-Taunus-Kreises 

Geringste Fehlerquote in Hessen

Pressemitteilung der SPD Niedernhausen

„Wie bezahlbar wohnen?“ 
Einladung zum Online-Talk!
In Niedernhausen bezahlbar 
und lebenswert wohnen: So 
kann es gehen.
Die SPD lädt interessierte Bür-
ger*innen zu einem Online-Talk 
über die Chancen für gute und 
bezahlbare Wohnprojekte ein. 
Im Rahmen einer Video-Kon-
ferenz wird die aktuelle Wohn-
bau-Situation in Niedernhau-
sen sowie neue Perspektiven 
vorgestellt. Als Referent wird 
der Kelsterbacher Bürgermeis-

ter Manfred Ockel interessan-
te Lösungsansätze erläutern. 
Kelsterbach ist mit 16.000 Ein-
wohnern ähnlich groß wie Nie-
dernhausen und konnte bereits 
vielversprechende Erfolge bei 
der Entwicklung anspruchs-
voller und zugleich preiswerter 
Wohnangebote erzielen. 
Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, den 04. März 2021 
um 19.00 Uhr über die Anwen-
dung „jit.si“ statt. Zur Teilnahme 

muss lediglich folgender Text in 
den Internet-Browser eingege-
ben werden: https://meet.jit.si/
SPD-Niedernhausen
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, den Talk zum 
Wohnen zu verfolgen, aber auch 
Fragen zu stellen und mitzudis-
kutieren. 
Fragen und weitere Anliegen 
können im Vorfeld per E-Mail 
an ov@spd-niedernhausen.de 
gerichtet werden.

Nicht nur am Kalender, den stei-
genden Temperaturen oder dem 
Erwachen der Flora erkannt 
man, dass der Frühling vor der 
Türe steht. Nach den kalten Ta-
gen der nahen Vergangenheit 
ist es inzwischen für den Febru-
ar schon relativ mild geworden 
gemacht Das haben scheinbar 
auch die Kraniche mitbekom-
men. Die Rückkehr aus dem 
Winterquartier ist immer auch 
ein Wettbewerb um das Besetzen 
der besten Brutreviere. Deshalb 
haben sich schon jetzt zahlrei-
che Kraniche auf den Weg nach 
Norden gemacht. Die ersten 
sind bereits in ihrem typischen 
Keilflug über der Untertaunus 
geflogen. Richtung Nordosten in 
ihre Sommerrefugien, in denen 
sie auch ihren Nachwuchs be-
kommen und bis zum Herbst 
aufziehen. Im dem dann die 
Jungen – geführt von den erfah-
renen Eltern – im kommenden 
Herbst in den Süden ziehen wer-
den. Und das auf ziemlich fest-
gelegten Routen, die im Frühling 

und im Herbst regelmäßig und 
berechenbar über den Unter-
taunus führen. Allerdings, so war 
während dem Kälteeinbruch zu 
beobachten, haben sich einige 
Kraniche mit ihren frühen Flü-
gen verschätzt und in den kalten 
Sonnentagen in der Himmelsre-
gion über Engenhahn regelrecht 
kehrt gemacht und den Rückflug 
angetreten. Mit dem Wetterver-
halten hatten sie sich geirrt. Das 
kommt zwar schon mal vor, 
auch dass Kraniche unter un-
günstigen Bedingungen wieder 
kehrt machen. Tatsächlich sind 
die aktuellen Kranichbeobach-
tungen nicht ganz einfach zu 
interpretieren. Mal abgesehen 
davon, dass leider oft Angaben 
zur Flugrichtung der Kraniche 
fehlen, lässt sich natürlich auch 
nicht feststellen, ob es sich bei 
den „hier und wenige Kilome-
ter weiter“ gesichteten Flugge-
meinschaften um die gleichen 
oder um verschiedene Vögel 
handelt. Es sieht ganz so aus, 
als hätten wir momentan einen 

bunten Mix aus frühen Rückkeh-
rern aus den Winterquartieren – 
Flugrichtung Nord bis Nordost – 
und den „Hierbleibern“, die gar 
nicht weggezogen waren und 
nun teils vor Schnee und Frost 
ausweichen – Flugrichtung West 
bis Südwest.
Kraniche sind hart im Nehmen. 
Auch mit widrigen Bedingun-
gen kommen die großen Vögel 
vergleichsweise gut zurecht. 
Und wenn es doch zu arg wird, 
können sie immer noch die 
Flucht antreten und kurzfristig 
in freundlichere Gegenden aus-
weichen. Wozu hat man schließ-
lich Flügel? Vorausgesetzt na-
türlich, das Wetter ist nicht sogar 
zum Fliegen zu kritisch. Krani-
che sind ausdauernde Flieger 
und können bis zu 2000 Kilome-
ter nonstop zurücklegen, wobei 
kürzere Tagesetappen von 10 bis 
100 km eher die Regel sind. Im 
Flug erreichen sie eine Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 45 
bis 65 km/h.
Eberhard Heyne

Kommt jetzt der Frühling?
Kraniche zum Jahreszeitenwechsel

Auf in die Sommergebiete in zielstrebigem Keil-
Formationsflug …

… oder doch besser umkehren – Diskussion, was 
zu tun ist

Um diese Frage drehen sich 
die Gottesdienste im Idsteiner 
Land, die von Frauen aus Va-
nuatu vorbereitet wurden.
Am Freitag, 5. März wird in der 
Katholischen Pfarrei St. Martin 
Idsteiner Land der Weltgebets-
tag (WGT) live und digital gefei-
ert. Dieser findet weltweit im-
mer am ersten Freitag im März 
statt und   beschäftigt sich mit 
der Lebenssituation von Frau-
en eines anderen Landes. 2021 
gestalten Frauen aus Vanuatu 
den Weltgebetstag. Vanuatu ist 
ein Inselstaat zwischen Austra-
lien und Fidschi. Die 83 Inseln 
sind ein Paradies: türkis-blau-
es Meer, vielfältige Tier- und 
Pflanzenwelt, Vulkane und Re-
genwald. Weniger paradiesisch 
sind Erdbeben und Stürme, die 
das Land immer wieder treffen. 
Zyklon Pam zerstörte 2015 gro-
ße Teile des Landes, Menschen 
starben. 2020 folgte Zyklon Ha-
rold. Die Inseln im pazifischen 
Ozean sind wie kein anderes 
Land vom Klimawandel be-

troffen – obwohl es keine In-
dustrienation ist und kaum 
CO2 ausstößt. Die Ni-Vanuatu, 
so nennen sich die Einwohner, 
leben aktiv die traditionelle Kul-
tur und zugleich das Leben der 
globalisierten westlichen Welt. 
Das Nationalmotto in Bislama, 
der vereinenden Sprache Va-
nuatus, lautet „Long God Yumi 
Stanap“ und bedeutet „Mit Gott 
bestehen wir“. Aus Sorge um das 
Leben auf unserer gemeinsa-
men Erde und ihr Überleben auf 
den Inseln fragen sie: „Worauf 
bauen wir?“.  Im Gleichnis vom 
klugen und törichten Hausbau 
in Matthäus 7, 24–27 finden sie 
Antwort. Die Frauen sind stolz 
und freuen sich, dass die Welt 
auf sie schaut und sie ins Gebet 
nimmt! 
In der Pfarrkirche St. Martin, Id-
stein kann vor Ort um 19 Uhr ein 
ökumenischer Gottesdienst be-
sucht werden, zuvor ist die Kir-
che von 16:30 bis 18:30 Uhr zum 
Stillen Gebet und für Informati-
onen zum WGT-Land Vanuatu 

geöffnet. Der Kirchort St. Niko-
laus-von-Flüe in Wördorf bietet 
die Möglichkeit einer Teilnahme 
an einem Zoom-Gottesdienst 
an. Zudem ist eine Direktüber-
tragung des WGT-Gottesdiens-
tes auf Bibel-TV mit teilweise 
anschließendem persönlichen 
Austausch über Zoom, je nach 
Kirchort, vorgesehen. 
Frauen weltweit bauen auf un-
sere Solidarität. Da in diesem 
Jahr die WGT-Gottesdienste 
mit weniger Besucher*innen 
und online stattfinden, werden 
die Beiträge des WGT zur Unter-
stützung seiner Projektarbeit 
von Frauen und Mädchen welt-
weit geringer ausfallen. Deshalb 
finden sie unter https://katho 
lisch-idsteinerland.de/beitrag/ 
weltgebetstag-2021-aus-vanua 
tu/ neben weiteren Informatio-
nen und den Anmeldeformali-
täten zum Weltgebetstag auch 
einen Spendenaufruf für die 
Projektarbeit des Deutschen 
Weltgebetstags-Komitees. 
Cornelia Sauerborn-Meiwes

Weltgebetstag 2021:  
„Worauf bauen wir?“
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Aktuell ist an einen Normal-
betrieb im Gaststättenwesen 
wegen der Corona-Pandemie 
noch nicht zu denken. Lediglich 
ein Abhol- und Lieferservice ist 
aktuell erlaubt. 
Die Stadt bewirbt die im Stadt-
gebiet ansässigen Gaststätten 
mit verschiedenen Anzeigen 
und mit dem Hashtag #epp-
steinkannlecker. Für die Zeit 
danach hat die Stadt Eppstein 
schon vorgebeugt. 

„Im Jahr 2021 werden für die Er-
teilung von Sondernutzungen 
für die Außenbewirtschaftung 
in öffentlichen Bereichen keine 
Gebühren erhoben,“ teilt Bür-
germeister Alexander Simon 
mit. Der Magistrat beschloss 
dies in einer Sitzung Mitte Fe-
bruar. Der Fachbereich Sicher-
heit & Ordnung hatte dies im 
Vorfeld befürwortet. Dadurch 
werden die Gastronomen etwas 
entlastet. 

Im öffentlichen Raum wird 
grundsätzlich für Sondernut-
zungen für die Außenbewirt-
schaftung in öffentlichen Be-
reichen eine Gebühr erhoben. 
Dies betrifft vorliegend den 
Wernerplatz in der Altstadt. Der 
öffentliche Raum steht dann ex-
klusiv zur Bewirtung von Gäs-
ten zur Verfügung. Von einer 
Gebührenerhebung wird im 
kompletten Jahr 2021 Abstand 
genommen. 

Bereits im Jahr 2020 wurden 
keine Gebühren erhoben oder 
diese wurden zurückerstattet. 
„Wir möchten die gastronomi-
schen Betriebe im Stadtgebiet 
überall unterstützen, wo es 
möglich ist“, heißt es aus dem 
Rathaus. Eine Außenbewirtung 
kann selbstverständlich nur 
stattfinden, sofern dies bundes- 
und/oder landesrechtlich ge-
stattet ist. In Summe verzichtet 
die Stadt auf rund 1.000 Euro.

Stadt verzichtet auf Außenbewirtungs-Gebühren für Gaststätten

Die Eppsteiner Altstadt mit dem  Wernerplatz (Bild: Stadt Eppstein)

Neues Ballfangzaun-Element 
am Spielplatz Müllerwies
Die Stadt Eppstein erweitert 
den Ballfangzaun hinter einem 
Tor am Spielplatz Müllerwies in 
Eppstein. Damit wird der bereits 
vorhandene Ballfangzaun ver-
breitert. 
Verhindert werden soll damit, 
dass Bälle in den benachbarten 
Bach rollen. Die Kosten hierfür 
betragen rund 2.000 Euro. Die 
Arbeiten sollen bis zum Som-
mer ausgeführt werden. Der 
Ortsbeirat Eppstein und eini-
ge Bürger hatten sich dies ge-
wünscht. 

Bauarbeiten in der Niederjos-
bacher Straße gehen weiter
Seit Montag, 22. Februar geht 
es mit den Arbeiten des dritten 
Bauabschnitts der Sanierung 
der K 792 in Eppstein-Bremthal 
weiter. Ursprünglich sollten die 
Arbeiten bereits nach der plan-
mäßigen Winterpause wieder-
aufgenommen werden. Starker 
Schneefall sowie Temperaturen 

im Minusbereich hatten die 
Ausführung einzelner Bausch-
ritte jedoch stark eingeschränkt. 
Aus diesem Grund wurde die 
Wiederaufnahme der Bautätig-
keiten verschoben. 
Die für die Ausführung erfor-
derliche Vollsperrung der Nie-
derjosbacher Straße zwischen 
der Einmündung Schützen-
straße und der Kreuzung mit 
der Wiesbadener Straße gilt am 
dem 22. Februar. Für die Dauer 
der Vollsperrung wird eine Um-
leitung über die Wiesbadener 
Straße und die Freiherr-vom 
Stein-Straße ausgeschildert. 
Die Seitenstraßen Steinweg und 
Schützenstraße sind von Nie-
derjosbach aus befahrbar. Mehr 
Informationen gibt es unter mo 
bil.hessen.de oder verkehrsser 
vice.hessen.de.

Wahlhelfer können sich testen 
lassen
Die Stadt Eppstein bietet den 
Wahlhelferinnen und Wahl-
helfern der Kommunalwahlen 

am 14. März an, sich kostenlos 
testen zu lassen. Dieses Angebot 
richtet sich an alle, die in den elf 
Wahllokalen und weiteren fünf 
Briefwahlbezirken helfen. Dies 
sei ein wichtiger Baustein im 
Sicherheitskonzept. 
Im Vorfeld der Wahl können die 
Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer sich in einem Testzentrum 
auf eine mögliche Infektion tes-
ten lassen. Das Wahlamt stimmt 
dies gerade das Interesse ab und 
wird sich um einen reibungslo-
sen Ablauf kümmern. Im Falle 
einer Bestätigung kann eine 
Tätigkeit mit der Kommunal-
wahl dann nicht mehr ausgeübt 
werden. Die Testung soll eine 
zusätzliche Sicherheit geben, 
ist jedoch lediglich eine Mo-
mentaufnahme. Dennoch wol-
le man dieses Angebot machen. 
Es wird auch FFP-2 Masken 
für die Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer geben sowie eine 
ausreichende Anzahl an Des-
infektionsmitteln und Trenn-
elementen aus Plexiglas.

Informationen der Stadt Eppstein

Die Sozialdemokraten freuen 
sich, dass nun auch die CDU 
auf den fahrenden Zug Rich-
tung Rad-und Fußweg Brem-
thal-Eppstein aufgesprungen 
ist. Noch im Oktober letzten 

Jahres beim Radcorso war kein 
bekanntes Gesicht von der CDU 
zu sehen! Auch unter den insge-
samt 560 Unterschriften bei der 
Petition für den Radweg waren 
CDU Persönlichkeiten nicht 

vertreten! Die große Resonanz 
von Eppsteiner Bürgern hat sie 
nun aufspringen lassen.
Die Geschichte um dieses The-
ma zeigt, dass es seit 35 Jahren 
einen Radwegplan, nicht nur 
zwischen den beiden Stadt-
teilen gab. Die Sozialdemokra-
ten haben seitdem regelmäßig 
nachgefragt, wann diese Orts-
teilverbindung kommen wird. 
Sie forderten im Ortsbeirat unter 
anderem auch eine Begehung 
der verantwortlichen Politiker. 
Wo in all diesen Jahren war das 
Engagement seitens der Stadt 
beim Land Hessen, um eine hö-
here Priorität für diesen Radweg 
zu bekommen?
Die Sozialdemokraten freuen 
sich nun, dass ihre Aktivitäten 
Schwung in die stagnierende 
Planung gebracht haben und 
werden bei diesem Thema nicht 
mehr locker lassen!
Peter Lange, Thomas Schäfer

Neues vom Rad- und Fußweg 
Bremthal-Eppstein

Der Radcorso

Niedernhausen

Warum eine Tennis Akademie 
in Niedernhausen?
Der Tennissport generell und 
der TC Niedernhausen (TCN) 
im Speziellen hat in 2020 einen 
enormen Zulauf erfahren. Dar-
über hinaus kooperiert der TCN 
mit den Schulen der Gemeinde 
Niedernhausen und möchte, 
sobald es die Situation erlaubt, 
dies in Absprache mit der Ge-
meinde auf die KiTas ausweiten. 
Um diesem positiven Ansturm 
gerecht zu werden, braucht es 
eine professionelle Struktur 
mit einem bestens ausgebilde-
ten Trainerteam. Dies kann der 
ehrenamtliche Vorstand nicht 
leisten. 

Wer wird in der Akademie trai-
niert? Welche Zielgruppen?
Wir möchten den Tennissport 
für alle Interessenten zugäng-
lich machen. In der Tennis Aka-
demie beim TC Niedernhausen 
wird es ein Angebot für Jeder-
mann altersunabhängig geben. 
Ob Einsteiger, Fortgeschrittener 
oder Leistungssportler – unser 
Angebot steht allen Spieler*in-
nen offen. Zusätzlich wird es 
Athletik- & Fitnesstraining ge-
ben. Die Angebote reichen vom 
Einzeltraining, über das Grup-
pentraining für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, bis hin 
zum Mannschaftstraining für 
alle Altersklassen. Hinzukom-
men werden Trainingskader für 
Jungen und Mädchen. Und wer 
es einfach nur mal versuchen 
möchte mit dem Tennis, kann 

zu unseren Schnupperstunden 
kommen. Diese sind unverbind-
lich und kostenfrei. Tennisschlä-
ger und Bälle werden gestellt.

Wird auch am Wochenende 
und vormittags Training an-
geboten?
Ja, selbstverständlich werden 
wir 7 Tage in der Woche ganz-
tägig von 9.00 Uhr bis zum 
Sonnenuntergang Training an-
bieten und hoffen so, allen In-
teressenten ein passendes An-
gebot anbieten zu können.

Werden Kinder, Jugendliche & 
Erwachsene auch bei Mann-
schaftsspielen und Turnieren 
betreut?
Das ist ein ganz wesentliches 
Thema für uns. Leider erlebt 
man oft, dass bei Jugendturnie-
ren oder bei der Medenrunde, 
zwar Eltern anwesend sind, aber 
keine Tennistrainer. Das wollen 
wir für die Zukunft ändern und 
eine Betreuung unserer Spie-
ler*innen sicherstellen.

Welche Trainer trainieren in 
der Akademie?
Für uns ist es wichtig, dass wir 
Trainer haben, die selbst hoch-
klassiges Tennis spielen, bzw. in 
hohen Klassen gespielt haben. 
Die Trainer müssen außerdem 
über eine langjährige Erfah-
rung im Trainingsbetrieb verfü-
gen und sich vor allem unserem 
Team und dem Verein TC Nie-
dernhausen verbunden fühlen.
Als ersten hauptamtlichen Trai-
ner konnten wir Petr  Zamecnik 
gewinnen. Petr schaut auf eine 
bewegte Zeit auf der ATP-, 
WTA- & ITF-Tour zurück. Neben 
seiner Tätigkeit als Bundesliga-

trainer hat er mehrere Jahre die 
Nummer 1 der Welt im Roll-
stuhltennis trainiert. Darüber 
hinaus war er als Cheftrainer in 
der Alexander Waske Akademie 
im Einsatz. Bis zur Saisoneröff-
nung am 1. Mai wird das Team 
um weitere erfahrene Trainer 
anwachsen.

Werden auch Camps für Kin-
der & Erwachsene angeboten?
Natürlich werden wir für die 
kommende Sommersaison 
2021 für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene ein tolles 
Camp Programm auf die Bei-
ne stellen. Drumherum wird 
die Sommersaison für alle viel 
Tennis bieten. Und sollte es die 
Situation zulassen, planen wir 
auch Camps in den Herbst- & 
Weihnachtsferien. Gerne rich-
ten wir auch Kindergeburtstage 
auf dem Tennisplatz aus.

Werden Camps im Ausland an-
geboten (Trainingsreisen)?
Die bekannten Saison Vorberei-
tungswochen/Tenniscamps auf 
Mallorca, Tunesien, Kroatien 
usw. kennt mancher. In diesem 
Jahr 2021 müssen wir schauen, 
wie es mit Corona weiter geht. 
Aber ganz klar, für die nächsten 
Jahre laufen die Vorbereitungen 
für Tennisreisen bereits heute 
schon.

Welche Werte werden vermit-
telt?
Wir haben eine einheitliche, 
grundlegende Methodik nach 
der wir trainieren werden. 
Man muss das in jeder Alters-
gruppe unterschiedlich ver-
mitteln. Für die Kleinen liegt 
der Schwerpunkt des Trainings 

auf Bewegung und Koordina-
tion, vor allem aber auch auf 
möglichst viel Spaß und Spiel. 
Hier bieten wir seit letztem Jahr 
recht erfolgreich das Konzept 
der Ballmagier & Talentinos 
des DTB an. Bei den Älteren 
müssen wir das Training be-
reits deutlich nach Spielstärke 
und Motivation differenzieren, 
was für die Zusammenstellung 
der Trainingsgruppen oft eine 
echte Herausforderung ist. Die 
langfristige und systematische 
Ausbildung und Förderung der 
Kinder und Jugendlichen steht 
bei uns mit im Vordergrund. 
Hierbei ist eine familiäre und 
positive Vereinsatmosphäre von 
großer Bedeutung. Neben dem 
Vereinstraining sollen bei den 
Kinder, Jugendlichen und auch 
bei den Erwachsenen, Reize für 
die körperliche Fitness und Ge-
sundheit gesetzt werden. 
Ein weiteres Ziel ist es, Begeis-
terung für die Sportart Tennis 
und vor allem Freude an der Be-
wegung zu vermitteln. Vom An-
fänger bis zum Leistungsspieler 
werden die Schüler individuell 
mit hoher Qualität, Spaß und 
Professionalität bei jeder Trai-
ningseinheit betreut.

Tennis Akademie in Niedernhausen

Niko Gauer, der Geschäftsführer der 
Tennis Akademie Niedernhausen

Anstelle der nächsten Abend-
musik am Samstag, 6. März in 
der Talkirche haben die drei 
mitwirkenden Künstler, die Flö-
tistinnen Teddie Hwang und 
Amanda Markwick sowie Foto-
graf Reinhold Schultheiß, eine 
virtuelle Kostprobe ihres Pro-
gramms „Über Luft und Liebe“ 
für das Publikum vorbereitet. 
Sie wird am 6. März im Youtube-
Kanal der Talkirchengemeinde 
veröffentlicht und kann ab dann 
angeschaut werden. 
Nach einer Einführung von 
Hwang und Schultheiß werden 
ausgewählte Musikstücke zu 
hören und Naturfotografien der 
Beiden zu sehen sein. Die Bil-
der inspirieren dazu, in die Mu-
sik und Welt hinter den Dingen 
einzutauchen. Das Programm 
zelebriert das menschliche 
„Sein“ mit all seinen Höhen und 
Tiefen, seien es Freude, Kämpfe 
oder Liebe. Teddie Hwang, die 
Initiatorin und Organisatorin 
der „Musik zur Marktzeit“ in 
der Talkirche, spannt ihre Kar-
riere als Soloflötistin über drei 
Kontinente (Europa, USA und 
Asien) und ist an der Musik-
schule Hofheim tätig. Reinhold 
Schultheiß ist im Rhein-Main 
Gebiet bekannt für seine faszi-
nierenden Ausstellungen und 

Vorträge, z. B. über Island, Ve-
nedig und die Bretagne. Hwang, 
die auch als Fotografin arbeitet, 
ist Mitglied im Wallauer Fach-
werk e. V., wo sie häufig ihre Fo-
tografien ausstellt und die Ver-
nissagen mit ihrer Flötenmusik 
begleitet. Dank der Fotografie 
haben Hwang und Schultheiß 
sich kennengelernt. Das ge-
meinsame Projekt mit Musik 
und Bildern ist das Ergebnis 
eines langjährigen Austauschs 
sowie Ausdruck gegenseitiger 
Wertschätzung beider Künstler.
Ursprünglich aus Arkansas 
(USA) stammend, ist Amanda 
Markwick ebenso wie Hwang 
international unterwegs und 
lebt derzeit in Berlin. Die beiden 
Flötistinnen haben sich im Stu-
dium an der Indiana Universi-
tät kennengelernt und arbeiten 
schon viele Jahre zusammen.
Um den Musikern und Mitwir-
kenden in diesen für Künstler 
sehr schwierigen Zeiten we-
nigstens ein bescheidenes Aus-
fallhonorar zahlen zu können, 
sind die Verantwortlichen der 
Talkirchengemeinde für Spen-
den sehr dankbar:
Ev. Talkirchengemeinde
IBAN: 
DE81 5105 0015 0225 0222 24
Stichwort: „Abendmusik“

Evangelische Talkirchengemeinde Eppstein

Abendmusik digital

und

Dran denken:

beim  
Schenken

Beim  
Einkauf

Viele Rabatte und Aktionen im Gutscheinbuch! Für nur € 10 erhältlich.
Liste der Verkaufsstellen unter:www.niedernhausener-anzeiger.de
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Sobald die nächtlichen Tempera-
turen die 5 °C Marke überschrei-
ten, beginnen im März/April die 
Amphibien zu wandern. Am 
Oberseelbacher Kreisel, an dem 
die NABU-Gruppe Niedern-
hausen seit vielen Jahren den 
Krötenzaun betreibt, sind dies 
hauptsächlich Erdkröten, wis-
senschaftlich auch Bufo Bufo ge-
nannt. Die Erdkröte ist deutsch-
landweit die weit verbreiteste 
Amphibienart und kommt hier 
beinahe flächendeckend vor. 
Erdkröten erkennt man an Ihrer 
bräunlichen Färbung, unzähli-
gen Warzen auf der Oberseite 
und den kupfer- bis goldfarbi-
gen Augen mit einer längsovalen 
Pupille. Die deutlich größeren 
Weibchen können bis zu 12 cm 
lang werden, während die klei-
neren Männchen maximal 9 cm 
lang werden. Diese haben dafür 

deutlich muskulösere Vorder-
beine, mit denen sie sich bei der 
Wanderung zu den Laichgewäs-
sern an das Weibchen klammern 
und sich den meisten Weg dort-
hin tragen zu lassen. Auch sind 
sie in der Lage, Rufe abzugeben. 
Die Weibchen hingegen sind 
stumm. Das Krötenjahr beginnt 
im Winter. Hier wird man keine 
Kröten zu Gesicht bekommen, 
denn die wechselwarmen Tiere 
passen ihre Körpertemperatur 
an die Umgebungstemperatur 
an und verbringen die kalte Jah-
reszeit in Winterstarre in ihrem 
Winterquartier, z. B. in einem 
selbstgegrabenen Erdloch oder 
unter einem Laubhaufen in 
Wäldern, Gehölzinseln oder 
Hecken. Sobald die Nächte wär-
mer und kürzer werden, ist der 
richtige Zeitpunkt für die meh-
rere hundert Meter lange Früh-
jahrswanderung zu ihrem Ge-
burtsort, den Laichgewässern, 
gekommen. Dort angekommen, 
beginnen die Tiere mit der Ei-
ablage. Die schwarzen Eier sind 
in charakteristischen Schnüren 
angeordnet, die von den Krö-
ten an, im Wasser liegenden, 
Ästen oder Wasserpflanzen be-
festigt werden. Nach spätestens 
14 Tagen verlassen die Weib-
chen das Gewässer in Richtung 
Sommerquartier. Die meisten 
Männchen wandern ab, wenn 
sich kein Weibchen mehr am 
Laichplatz aufhält. Nach bereits 

ein bis zwei Wochen schlüpfen 
die ersten Kaulquappen, die 
sich Mitte Mai bis Ende Juli zu 
höchstens 1,3 cm kleinen Erd-
kröten entwickeln haben. Sie 
verlassen alle gemeinsam ihr 
Geburtsgewässer. Dies tun sie in 
solch großen Mengen, dass man 
auch von „Krötenregen“ spricht. 
Die Jungtiere folgen ihren Eltern 
in die Sommerquartiere, ihrem 
„eigentlichen“ Lebensraum, der 
durchaus mal 3.000 m entfernt 
liegen kann. Auch dieser ist 
überwiegend gehölzreich. Die 
dämmerungs- und nachtakti-
ven Tiere ernähren sich auf ihrer 
nächtlichen Jagd von Spinnen, 
Asseln, Regenwürmern sowie 
Nacktschnecken. Ab Septem-
ber werden die Kröten erneut 
vom Wandertrieb erfasst und 
sie machen sich auf den Weg 
zu ihrem Winterquartier. Das 
Krötenjahr beginnt von vorne. 
Kröten können im Freiland bis 
zu 15 Jahre alt werden. Sie sind 
in ihrem Leben jedoch unzäh-
ligen Gefahren ausgesetzt, so 
dass nur ein Bruchteil der Tiere 
dieses Alter erreicht. Die größte 
Gefährdung für Erdkrötenpo-
pulationen geht vor allem von 
menschlichen Aktivitäten aus. 
Intensive landwirtschaftliche 
und forstwirtschaftliche Nut-
zung, Beeinträchtigungen und 
Zerstörung der Laichgewässer 
sowie das Straßennetz führen 
zu hohen Verlusten. Untersu-

chungen haben ergeben, dass 
auf einer vielbefahrenen Straße 
mit einem Auto je Minute 90 % 
der Tiere die Überquerung nicht 
schaffen. Leider tragen dazu 
auch einige Verhaltensweisen 
der Kröten bei. Da Straßen für 
die Kröten übersichtliche und 
hindernisarme Wanderwege 
sind, werden sie durch die Tie-
re gerne genutzt. Sie betrach-
ten sie als Aussichtspunkte, um 
paarungsbereite Weibchen zu 
finden. Bei herannahenden 
Fahrzeugen verharren sie, ge-
blendet vom Scheinwerferlicht, 
in einer Schreckstellung. Was 
können Autofahrer tun, um 
die Tiere zu schützen? Slalom 
fahren um die Kröten herum 
bringt recht wenig. Bereits bei 
einer Geschwindigkeit von 50 
km/h haben die Tiere kaum eine 
Überlebenschance, da sie auch 
sterben, wenn sie nicht unter 
die Räder kommen. Die Druck-
differenz, die von einem Auto 
verursacht wird, lässt die Orga-
ne der Tiere platzen. Die Kröten 
sehen äußerlich intakt aus. Nur 
an der herausgestreckten Zunge 
erkennt man den Tod der Tiere. 
Bei einer Geschwindigkeit von 
30 km/h ist die Überlebenswahr-
scheinlichkeit wesentlich höher! 
Vielerorts und hier in Oberseel-
bach werden die Wanderun-
gen durch einen Krötenzaun 
geschützt, der von freiwilligen 
Helfern täglich kontrolliert wer-

den. Die Tiere werden gezählt, 
das Geschlecht bestimmt und in 
Eimern über die Straße getragen. 
Von dort treten sie den restlichen 
Weg zum Laichgewässer an. So 
erfreulicherweise auch wieder 
in diesem Jahr am Oberseelba-
cher Kreisel. Hier hatte man das 
Stellen des Zauns für zwei Jahre 
ausgesetzt, da sich die Anzahl 
der Tiere leider jedes Jahr ver-
ringert hatte. Da der überwie-
gende Teil der Population an nur 
wenigen Tagen wandert, hatten 
Freiwillige die letzten zwei Jah-
re trotzdem ein Sammeln ohne 

Zaun versucht. Dies stellte sich 
jedoch als schwierig heraus. Krö-
ten sind durch ihre bräunliche 
Färbung perfekt an die Umwelt 
angepasst und schwer zu entde-
cken. Alexandra Hornig, Schrift-
führerin der NABU-Gruppe Nie-
dernhausen, freut sich über das 
Reaktivieren des Zauns. „Wir er-
warten in diesem Jahr etwa 100 
Tiere. Für die tägliche Kontrolle 
des Zauns, bei dem die Coro-
naregeln eingehalten werden, 
haben sich bereits 15 ehrenamt-
liche Helfer bereit erklärt. Vielen 
Dank dafür!“

Die Oberseelbacher Erdkröten

Die Erdkröten sind auf ihren 
Wanderungen zum Laichge-
wässer erheblichen Gefahren 
ausgesetzt – dafür müssen sie 
geschützt werden

Oberjosbach

Pressemitteilung der CDU Oberjosbach

Langsamer und schneller
Das Ortsbeiratsteam und der 
Vorstand der CDU Oberjosbach 
konkretisieren weiter ihre Ziele. 
So wird an der Erreichung „30 km 
Dorf“ weiter gearbeitet. Außer in 
der Niederjosbacher Straße und 
30 % der Limburger Straße gilt be-
reits überall 30 km. Nun hatte der 
Ortsbeirat im Jahre 2019 einhellig 
dafür plädiert, diesen Rest eben-
falls in die 30 km einzubeziehen. 
Es geht um weniger Lärm und 
mehr Sicherheit. Beide Straßen-
bereiche sind keine Gemeinde-

straßen. So ist für die Genehmi-
gung „Hessen mobil“ zuständig. 
Diese Landesverwaltung hat nun 
den Antrag der Gemeinde abge-
lehnt. Es wäre daher an der Zeit, 
dass der dortige „Dienstherr“, der 
Hessische Verkehrsminister, mal 
prüft, was seine Leute so machen. 
Geschwindigkeitsreduzierung 
fordern und sie genehmigen, ist 
wohl nicht das Gleiche. Neben 
der Etablierung von 30 km ge-
hört der „Erleuchtungsblitz“, bei 
nicht beachten der Regel, dazu. 

Weiter vorgeschlagen wird, dass 
eine Plakataktion „Hier gilt 30 
km“ zur Werbung durchgeführt 
wird. Jetzt zum schnellen Inter-
net. Gut ist, dass vor etlichen Jah-
ren die örtlichen Verteiler durch 
die Telekom mit Glasfaser ver-
sorgt wurden. Ein erster Schritt 
für Schnelligkeit. Nun sollte der 
zweite Schritt, die entsprechen-
den Hausanschlüsse geplant 
werden. Hier könnte eventuell die 
Ausstattungsmethode der Stadt 
Eppstein ein Ansatz sein. Sicher 

ist in der Corona – Zeit und da-
rüber hinaus, durch Homeoffice 
auch der Bedarf und der Wunsch, 
solche Anschlüsse zu haben, ge-
wachsen. Zum Abschluss noch 
eine kleine ironische Anmer-
kung: eine Mitbewerbergruppe 
bei der Ortsbeiratswahl hat er-
freulicherweise eine Art „Plagiat“, 
bezogen auf die CDU-Ziele , für 
seine Ziele erstellt. Außer der Sa-
nierung unseres Gemeinschafts-
zentrums.
Manfred Racky

In diesen Corona-Zeiten mit 
der Armut an Kontakten und 
Aktivitäten war Engenhahn mit 
einem „richtigen“ und schnee-
reichen Winter das Ziel vieler 
Ausflügler. Da wurden die Nord-
westhänge zwischen Sportplatz, 
dem Parkplatz Wildpark und der 
Talsohle zur Wintersportarena. 
Geschätzt etwa die gleiche Zahl 

an Einwohnern von Engenhahn 
war da an den Sonntagen hier 
„zu Gast“. Parkraum musste ge-
schaffen werden, Halteverbots-
zonen wurden eingerichtet und 
die Ortspolizei regelte so gut es 
ging den Besucherverkehr. Die 
in Familien, Gruppen oder ein-
zeln den Schneetag in Engen-
hahn genossen.

Das hatte leider auch Folgen, die 
nun nach der Schneeschmelze 
zu Tage traten. Reichlich Müll 
und Abfall sind die Hinterlas-
senschaften, die nun zu finden 
sind. Das waren angefangen von 
größeren Objekten wie Schlit-
ten, jede Menge Schals, Hand-
schuhe oder Behälter für die 
mobile Verpflegung an diesen 
Tagen. Eine „Sammlung“ da-
von auf Bänken und dem Tisch 
am Parkplatz Sauwasen ist im 
ersten Schritt entsorgt worden. 
Der viele Kleinmüll aber wartete 
in der Landschaft nun auf eine 
Initiative an Bürgersinn. Die 2 
Familien mit ihren Kinder er-
griffen haben und am vergan-
genen Sonntag – dem ersten 
warmen und sonnigen Tag – in 
die Landschaft zum Sammeln 
ausgeschwärmt sind. Buch-
stäblich brachten die hellen 
Sonnenstrahlen alles an diesen 
„Fundsachen“ an den Tag, die 
dann in große Mülltüten einge-
sammelt wurden. Was das Er-

gebnis war, sieht man auf dem 
Bild. Ein Dank gebührt den Ak-
tiven dieser Sammelaktion, die – 
so haben es die Eltern formuliert 
– den Kindern mit ihrem Sam-
melergebnis viel Spaß gemacht 
hat. Und weiter sei zu bedenken, 
wer denn wüsste, ob die regulä-
re Aktion „Saubere Flur“ Ende 
März/Anfang April in Engen-
hahn wegen der Einschränkun-
gen statt finden könnte.
Eberhard Heyne

Reste vom Schlittenberg

Jakob, Romi, Nora, Anton, Henry und Jonah mit ihrer Ausbeute  
an Kleinmüll

Engenhahn

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05Grundstück in Oberjosbach
0171-7525933

Suche:

Oberseelbach

Niederseelbacher Straße 21
65527 Niedernhausen

Tel. 0 61 27 / 21 76
www.metzgereiullrich.de

… Zeit für Bratwürste …
Salcicca,

Apfel… Wildbratwürste
Gourmet mit Blattspinat

Pfeffergriller, feine … grobe  
und Thüringer Bratwürste …

METZGEREI 
ULLRICH

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 
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Frank Berger
* 11. August 1960    † 16. Februar 2021

"Manchmal wirst du in unseren Träumen, oft in unseren Gedanken, 
aber immer in unseren Herzen sein."

Wir vermissen dich sehr

Moni
Basti und Jessi

mit Oskar, Julian und Emil
Alex und Sandra
mit Leo und Felix

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Danke an alle, die mit uns zusammen Abschied 
genommen haben und uns in dieser schweren 
Zeit zur Seite standen. Über die zahlreichen 
Beileidsbekundungen haben wir uns sehr gefreut! 

In stiller Trauer

Patrick, Thorsten und Brigitte Schulze mit Familien

Königshofen im Februar 2021

Lothar Schulze
† 23. Januar 2021

Danke!

Nun ist er fort. Er hat die Segel 
gesetzt zu seiner Reise hinter 
den Horizont. Dort werden wir 
ihn eines Tages wiedersehen. 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern erzählt von mir
und habt auch den Mut zu lachen.
Lasst mir einen Platz in euren Herzen,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Lothar Schulze
* 25.05.1950 † 23.01.2021

In stiller Trauer

Patrick, Thorsten und Brigitte Schulze mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Ich bin nicht tot, ich tausche nur die Räume

Ich leb in Euch und geh durch Eure Träume

Michelangelo

Brigi�e Sager

* 8. Februar 1937   † 17. Februar 2021

Wir vermissen Dich:

Uwe und Petra

Isabel und Jack

Traueranschri�:

Uwe Sager, Mendelssohnstraße 1 C, 65817 Eppstein

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis sta�.

geb. Linder

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,in dem du einst so froh geschafft.
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen, weil dir die Krankheit nahm die Kraft.

Gott schloss dir deine Augen zu, nun schlafe sanft, in stiller Ruh.

* 17. Februar 1934   † 13. Februar 2021

Traueranschrift: Familie Weigelt c/o Bestattungen Wortmann, Alter Orler Weg 2, 65232 Taunusstein

Dieter Weigelt

In Liebe und Dankbarkeit

Marlene Weigelt
Ralf Weigelt mit Marcel, Pascal und Giulia
Achim Weigelt
Petra Brössel, geb. Weigelt und Oliver
Sieglinde und Dieter Grein
sowie alle Angehörigen

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier in aller Stille statt.

Für uns alle unerwartet entschlief mein geliebter Mann, unser geliebter Papa, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel  

Stellen anzeigen

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen engagierte und leistungsfähige Ingenieure / Techniker / Meister 
der Elektrotechnik zur Verstärkung unserer Projektierungsabteilung für den 

Schaltschrank- und Steuerungsbau. 

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter 
(m/w/d)
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Raab • Walz
Maler- & Stukkateurmeister

malerbetrieb@raab-walz.de    www.raab-walz.de

Tel. 06127
WI-Naurod       61439

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort
                     zur Festanstellung einen erfahrenen

      Maler/Verputzer/Bodenleger
              Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Kleinanzeigen – gewerblich

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Die SeniorenLebenshilfe bietet 
umfangreiche Unterstützung:
Im Haushalt, beim Einkaufen 
auch Begleitungen außer 
Haus, mit einem Auto, 
immer durch dieselbe 
Person. Beratungstelefon 
061237500802

Mauersberger

Markisen-Winterpreise

Rolladen · Markisen · Haustüren

Max-Planck-Ring 41
WI-Delkenheim

www.mauersberger.com

Schicke neue Ausstellung

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

65527 Niedernhausen, Herrnackerweg 8

Elfriede Fley

im Alter von 82 Jahren heimgerufen.

Traugott Fley
Gabriele Fley
Michael Fley und Annette Gerhards-Fley
mit Annika und Jule
Peter und Anke Fley mit Paulina und Pina
und alle Anverwandten

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise statt.

Gott, unser Vater durch Jesus Christus,
hat meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Schwägerin und TanteHabe deine Lust am Herrn,

der wird dir geben,
was dein Herz wünscht.

Psalm 37,4
geb. Schmidt

* 5. Juli 1938        † 21. Februar 2021

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit.

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine 
Spende für die Stiftung Emmaus bei der Taunus Sparkasse, 
IBAN: DE29 5125 0000 0053 0015 80, Stichwort: Elfriede Fley.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann,
unserem guten Vater, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Wir vermissen dich ...

Du bist nun frei 
und unsere Tränen 

wünschen Dir Glück. 
Goethe

In dem Moment,
in dem man erkennt, 
dass den Menschen,

den man liebt,
die Kraft zum Leben verlässt ...

... wird alles still.

Schulleiter a.D.
* 4. Februar 1929   † 21. Februar 2021

Dietmar Kontek

Die Trauerfeier findet am

Mittwoch, dem 3. März 2021,

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof

in Niedernhausen statt.

65527 Niedernhausen, Lenzhahner Weg 41

Hannelore Kontek
Regina Mathieu geb. Kontek und Familie
Mechthild Mathieu geb. Kontek und Familie
Martin Kontek
sowie alle Angehörigen

Die Teilnahme an der Trauerfeier ist unter 
Einhaltung der Abstandsregeln möglich. 
Um Ihre Kontaktdaten erfassen zu können, 
bitten den QR-Code abfotografieren 
und registrieren. Zusätzlich liegt eine 
Anwesenheitsliste aus.

Gedenkportal: www.bestattungen-ernst.de

http://www.wm-aw.de

